
Proletarier aller Länder, vereinigt dich!

Ministerrat der UdSSR

Schrittmacher haben das Wort

«7*edermaiifis
Pflicht

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten die Beschlüsse „Über Maßnahmen zur Vergröße
rung der Produktion lebensnotwendiger Waren in . den Jahren 
1981—1985 und zur besseren Deckung des Bedarfs der Bevöl
kerung an diesen Waren” sowie „Über die Vergrößerung der 
Produktion von Massenbedarfsgütern, Verbesserung ihrer Qua
lität und ihres Sortiments in den Jahren 1981 —1985”.

Zur Gewährleistung der prak
tischen Realisierung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags oer 
KPdSU über die unentwegte. He
bung des materiellen und kultü-’ 
rellen Lebensniveaus des Volkes 
ist im Beschluß „Ütyer Maßnah
men zur Vergrößerung der Pro
duktion lebensnotwenuiger Wa
ren in den Jahren 1981 —1985 
und zur besseren Deckung des 
Bedarfs der Bevölkerung an die
sen Waren” ein Komplex von 
Maßnahmen zur beschleunigten 
Entwicklung der Produktion be
sagter Waren vorgesehen. Insbe
sondere sind für die Ministerien 
und Ämter der UdSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubli
ken für die Jahre 1981 — 1985 
Vorgaben in der Produktion von 
Baumwollstoffen und Erzeugnis
sen’ daraus, Wirkwaren sowie 
Strumpf- und Sockenerzeugnis
sen, nichtgewebten Materialien

Tempo steigt an

Gebei t Akthabiriak

Hieronymus KELLERMANN, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der ,,Freundschaft”

Viktor HUBER,
Brigadier im SemipaJatin- 
sker Wohnungsbaukombinat

fiWFPulsschlaci unserer Heimat

INFORMATIV

SCHEWTSCHENKO. Das einmüti
ge Kollektiv der Brigade N. Go
relow aus der Montage- und Bau
verwaltung Nr. 3 berichtete mit ei
nem Monat Zeitvorsprung über die 
Beendigung der Montage der 30 
Kilometer langen Erdölleitung Ka- 
rashandas-Komsomolsk sowie aller 
dazugehörenden Anlagen. Ganze 
Arbeit leisteten in der Brigade 
Alexander Drosd und Woldemar 
Samuel, indem sie ihre Solls 
140—150 Prozent erfüllten.

KARAGANDA. Viel Aufmerksam
keit schenkt man dem sozialistischen 
Wettbewerb der Neuerer und Ra
tionalisatoren in der Karagandaer 
Kohlengrube „Gorbatschow". Al
lein in sieben Monaten des laufen
den Jahres sind in die Produktion 
Neuerervorschläge mit einem öko
nomischen JahreseHekt von über 
68 000 Rubeln eingeführt worden. 
Es sind unter anderem sechs lei
stungsstarke Kohlekombines SP 202 
umgebaut worden, was ermöglicht 
hat, die Tagesleistung jedes Strebs 
auf 15 bis 20 Prozent zu steigern."

KOKTSCHETAW. „Verpflichtung 
erfüllt!'* — solch eine Meldung 
traf dieser Tage im Rayonparfeiko- 
mifee Kellerowka aus dem Sowchos 
„Komarowski” ein, dessen Kollek
tiv sich als erstes im Rayon der 
Initiative der Kustanaier Mechani
satoren angeschlossen und sein 
Wort gegeben hatte, für die Vieh
winterung 81 einen anderthalbjähri
gen Futtervorrat bereitzusfellen. Zu 
den Farmen des Sowchos sind I 500 
Tonnen hochwertiges Heu, 
Tonnen Welksilage, 480 Tonnen 
taminmehl gebracht. Am besten 
ben bei der Futterbeschaffung 
Brigaden von 
A. Schneider und 
schnitten.
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A. Nedorosfkow, 
R. Martin abge-

487 000 Tonnen 
Siebenmonatsplan 

einer Bilanz

DSHESKASGAN. 
Erz über den 
hinaus — mit solch 
sind die Kollektive des Bergwerks 
„Sewero-Nikolski" in den achten 
Monat des ersten Jahres des Plan
jahrfünfts gestartet. Die Tageslei
stung der Brigaden steigt fortwäh
rend. Das Kollektiv des Bergwerks 
hat sich vorgemerkt, am 7. Novem
ber über die Realisierung des Jah
resprogramms 1981 zu berichten.

Allen

URALSK. 16 Brigaden des Kraff- 
verkehrsbetriebs „Uralskselchos- 
Irans" haben in diesem Jahr den 
einheitlichen Auftrag in ihre Praxis 
eingeführt. Heute sind die Briga
den dem Zeitplan voraus, 
voran ist das Kollektiv um Vt Tieg- 
le, das in wenigen Wochen über 
die Realisierung seines Zwölfmo- 
natsprogramms 1981 berichten will.

Ernte auf 
dem Neuland

immer neue Agrarbetriebe der 
Nordgebleie des Kasachstaner 
Neulands beginnen mit dem Mä
hen und Dreschen von Getreide. 
Vor wenigen Tagen hat die Pro
bemahd in den Kolchosen und 
Sowchosen der Gebiete Kustanai, 
Zellnograa, Koktschetaw. Pawlo
dar und Turgal angefangen. Die 
ersten Probedrusche zeigten gute 
Resultate. Auf Hochtouren läuft 
die Erntebergung In den Gebie
ten Uralsk und Aktjublnsk, im
mer breiter greift sie im Gebiet 
Karaganda um sich.

(KasTAG) 

von Gèwebetyp, Gummischuhen, 
Seife, Synthesewaschmitteln und 
anderen lebensnotwendigen Wa
ren sowie die Produktion von 
Chemiefasern und -fäden, Farb
stoffen und einigen anderen Ma
terialien festgelegt worden, die 
zur Erzeugung dieser Waren, 
zur Verbesserung ihrer Qualität 
und ihres Sortiments erforderlich 
sind.

Die lm Beschluß vorgesehenen 
Maßnahmen zur Entw.cklung der 
Produktion von Baumwollstoffen 
und nichtgewebten Materialien 
werden es gestatten, lm Jahre 
1985 für den Verkauf an die Be
völkerung und für die Fertigung 
von Kleidung um 31 Prozent 
mehr Baumwollstoffe als lm Jah
re 1980 zuzuwenden. Die Erzeu
gung von Untertrikotagen ' aus 
Baumwoll- und Mischgarn wird 
um 37 Prozent, die von Synthese-

Hohe Erträge kommen 
nicht von selbst

In den Agrarbetrieben' des Ge
biets Koktschetaw gelangt die 
Futterbeschaffungskampagne zum 
Abschluß. Die meisten Rayons 
haben bereits die Vorbereitung 
eines anderthalbjährigen Futter
vorrats gemeldet, darunter auch 
der Rayon Kellerowka.

Die Heuschläge unseres Kol
chos waren In diesem Sommer 
hervorragend. Bis zu 14 Deziton
nen duftiges Heu ernteten wir 
von Jedem Hektar, auf manchen 
Schlägen machte der Hektarer
trag 17 und mehr Dezitonnen 
aus. Organisiert und sachkundig 
sind unsere Mechanisatoren an 
die Heuernte gegangen und ha
ben sie in festgesetzten agrotech
nischen Fristen durchgeführt. 
Nun gilt unsere Sorge der Mais
ernte.

Bereits mehrere Jahre speziali
siert sich unser Kolchqs auf den 
Anbau von Mals, der meist für 
Futterzwecke verwendet wird. 
Erfahrungsgemäß wissen wir: 
Diese technische Kultur Ist sehr 
vorteilhaft, wenn man sie richtig 
zu kultivieren versteht, und Ist 
alles andere als „launisch”, wie 
man sie Jn manchen Kolchosen 

überplanmäßige Kohle gewon
nen. Die sozialistischen Verpflich
tungen in der Erzeugung von 
überplanmäßigem Pechkoks sind 
zu 150 Prozent, In der Harzde- 
slillauon zu 400 Prozent erfüllt^/ 

- 'Zugleich mit der Realisierung 
der Vorgaben In der Steigerung 
der Prouuktlonseffekilvität wird 

*” Der Kokschemlebeirleb Ist ein 
führender Abschnitt lm Karagan
daer Hüttenkombinat. Ein Beweis 
dafür sind seine mehrfachen 
Siege im sozialistischen Unions
wettbewerb lm vergangenen 
Planjahrfünf.t. Gemäß den sozia
listischen Verpflichtungen für das 
laufende Jahr sollten 17 000 
Tonnen Kohlenkonzentrat über 

'den Plan hinaus gefördert wer
den. Das Kollektiv hat lm ersten 
Halbjahr bereits 86 000 Tonnen j 
auch die Erzeugnisqualität ver- ' 

^bessert. Den ersten bedeutenden 
Erfolg erzielten die Arbeiter des 
Kokschemiebetriebs im Jahre 
1974, als den Erzeugnissen der 
Rektifikation (Benzol und Toluol) 

waschmltteln auf das l,5fachc 
ansteigen.

Bedeutend vergrößern wird 
sich die Fertigung .von Wäsche 
iür Neugeborene und Kinder im 
Krippenalter, die Produktion von 
Tapeten, Gummischuhen, Heften, 
Bleistiften. Feinseife, Tee und 
anderen Waren. z

Das Ministerium für Leichtin
dustrie aer UdSSR und d*e Mini
sterräte der Unionsrepubliken 
werden asigefordert, in den Jah
ren 1981 —1985. den Bau von 
spezialisierten Kleinbetrieben 
(Zweigbetrieben der Baumwoll- 
und Wirkwaren-Produktionsver
einigungen) für die Produktion 
von Garn, Gewebe, Strumpi- und 
Sockenerzeugnissen und Wirkwa
ren in Städten und Rayonzen
tren zu gewährleisten, die üoer 
freie Aroeltskräfteressourcen ver
logen.

restgelegt wurden Aufgaben 
für den Austausch von veralteten 
Ausrüstungen gegen neue hoch- * 
le.siungslänlge in den Betrie
ben der Baumwoilindustrie.

Das Ministerium für 
Zellulose- und Papler- 
Ho'.zverarbcltungsindustrie 
UdSSR wurde beauftragt, 
nahmen zur wesentlichen Vergrö- 

Holz-, 
sowie 

der 
Maß-

und Sowchosen unseres Gebiets 
zu bezeichnen pflegt. Urteilen 
Sie selbst: Der Planertrag von 
Jedem Hektar machte in diesem 
Jahr 110 Dezitonnen Maisgrün
masse aus, wir aber hatten es auf 
190 Dezitonnen gebracht und so
mit fast zwei Jahrespläne bewäl
tigt. Also ist nicht die Kultur 
„launisch”, sondern es liegt an 
denjenigen, die sie anbauen.

Jeden Sommer kommen Me
chanisatoren aus benachbarten 
Agrarbetrieben in unseren Kol
chos, um sich bei uns manches 
abzugucken, was den Maisanbau 
betrifft, um dazuzulerneq. Diese 
Treffen sind' auch für uns von 
großem Nutzen. Nicht von unge- 
iähr sagt man ja — aus Scha
den wird man klug. Doch wir 
möchten nicht nur selbst klug 
sein, sondern auch unseren Kol
legen belbrlngcn, wie der Ar
beitsprozeß richtig zu organisie
ren ist, welche Forderungen Delm 
Maisanbau die wichtigsten sind.

Bereits heute wird in unserem 
Kolchos für die „grüne Ernte 
82” gesorgt. Iller einige Momen
te, auf die wir dabei besonders 
achten. Vor allem müssen die 

Vorbildlicher Abschnitt
das staatliche Gütezeichen zuer
kannt wurde.

Die Steigerung der Effektivi
tät und Qualität beruht auf dem 
weitgehend entfalteten Sozialist!-, 
sehen Wettbewerb. Führend sind* 
dabei die von lllarion Demartyno 
geleitete Brigade aus der Koh- 
lenaufbereliungsabtellung und 
die Brigade von-Nikolai Tscher
now aus der Rektiflkatlonsabtel- 
lung.

Die gut organisierte Lehrmei
sterbewegung, die ökonomische 
und technische Schulung der Ar
beiter sind Summanden des Er
folgs.

Eine große Rolle In der Stei
gerung der Effektivität der Pro
duktion und Verbesserung der 
Erzeugnisqualität spielt die Ver
vollkommnung der Technologie 
und die Verbesserung der Ar
beitsbedingungen. 

ßerung der Produktion. Verbesse
rung der Qualität und Erweite
rung des Sortiments von Tape
ten und Weißpapierwaren zu er
arbeiten und in den Jahren 
1981 — 1985 zu realisieren.

lm Beschluß „Über die Vergrö
ßerung der Produktion von Mas- 
senbeuarfsgütern, Verbesserung 
ihrer Quauiäl und lnres Sorti
ments in den Jahren 1981 — 
1985” werden für die Ministerien 
u.na Ämter oer UuobK unu o.e 
Ministerräte der Unionsrepubli
ken Aul lagen in der Produktion 
einer Reihe von Kultur- und 
Haushaltswaren festgelegt. Ge
mäß diesen Vorgaben wird die 
Produktion von Farbfernsehern 
lm Jahre 1985 auf das 2,oiache, 
von Kassettentonbandgeräten auf 
das 2.2fache, von auiomatlschan 
und halbautomatischen Waschma
schinen auf das l.öfache, von 
Kühlschränken mit einer Kapazi
tät der Kammer von 200 
mehr Kubikdezimetern auf' 
l,7fachc, von Ersatzteilen 
Motorräder und Motorroller 
das l.öfache ansteigen.

Beträchtlich vergrößern wird 
sich die Produktion von elektro
nischen Quarzuhren. Splegelre-

und 
das 
für 
auf

Malsschläge möglichst häufiger 
wechseln, denn der Mais braucht 
frische Erde, bereichert aber 
auch selbst den Boden und schafft 
gute Voraussetzungen für den 
Anbau anderer Kulturen. Also 
wollen wir im nächsten Frühling 
890 Hektar anderer Schläge für 
den Maisanbau verwenden. Kaum 
waren die Heuerntearbeiten -in 
diesem Sommer zu Ende, haben 
wir mit der Düngung der Schlä
ge begonnen. Den Feldern wird 
Ammophos und Nltrophos zuge
führt, was den Boden gut vorbe
reitet und das Wachstum der 
Maiskörner lm Frühling gut sti
muliert. Gewöhnlich verstreuen 
wir die Mineraldünger mit einem 
Verteiler: lm Frühling, wenn der 
Schnee schmilzt, kommen sie mit 
der Feuchtigkeit in die richtige 
und nötige Tiefe In den Boden. 
Bereits heute wird In unserem 
Kolchos am Plan für die Winter
düngung der Maisschläge gear
beitet. Da beabsichtigen wir bis 
zu 120 Tonnen Stalldung Je 
Hektar zu transportieren. Dazu 
kommt noch die Feuchtlgkellsan- 
häufung lm Winter, dann die 
F'rühjahrsbearbeltung der Schlä
ge. Und wenn alles richtig und 
zeitgemäß getan ist, kann 
sicher mit Erfolg rechnen.

man

Woldemar BARTEL. 
r Maiszüchter im Kolchos 

„Krasnäja Swesda" 
Gebiet Koktschetaw

Eine große Hilfe leisten hier 
die Rationalisatoren und Erfin
der. Allein lm vergangenen Plan- 
Jahrfünft haben sie 3 502 Ver
besserungsvorschläge in die 
Prouukilon eingeführt, was ei
nen ökonomischen Nutzeffekt 
\on zwei Millionen Rubel einge
macht hat. In diesem Jahr sohen 
lm Betrieb 800 Railonalls’e- 
rungsvorschläge mit einem öko
nomischen Nutzeffekt von 
400 000 Rubel ausgewertet wer
den.

Das Betriebskollektiv bietet al
le seine Kräfte auf, uni den Koks- 
chemlebelrleb zu einem Muster
abschnitt des Karagandaer Hüt
tenkombinats zUj gestalten.

Nikola! MERKULOW. 
Elektromonteur lm Koks

chemiebetrieb des Kara
gandaer Hüttenkombinats 

flexkameras, emailliertem Stahl- 
sowle von Porzellan- und Fayen
cegeschirr, Obst- und Gemüse
garteninventar, Lack- und Far- 
benstoffe, Gegenständen für das 
technische Schaffen der Kinder 
sowie anderen Gegenständen.

Den Mln’sterräteji der Unions
republiken Ist das Recht gewährt, 
den auf dem Territorium der Re
publik liegenden Vereinigungen 
(Betrieben), unabhängig von Ih
rer behördlichen Unterstellung, 
Aufgaben in der Produktion ein
fachster Kultur- und Haushalts
waren in einem Umfang zu stel
len, der den Bedarf der Repu
blik nach diesen Waren vollstän
dig deckt unter Berücksichtigung 
ihrer Ausfuhr über die Grenzen 
der Republik auf Bestellungen 
der Handelsorganisationen.

Da das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR die Pro
duktion einer Menge verschiede
ner Modelle 
schlnen und -geraten, 
voneinander __
scheiden, für unzulässig halten, 
forderten sie die für den Stand 
und die Entwicklung 
tlon einzelner Arten

von Haushaltsma
die sich 

nur wenig unter

der Produk- 
von Kultur-

(Schluß S. 2)

Laut Ergebnissen des sozialisti
schen Wettbewerbs ist der Rayon 
Astrachanka im Gebiet Zelinograd 
bei der Futterbeschaffung in die 
Gebietsehrentafel eingetragen wor
den.

Gute Leistungen weisen dabei 
die Futterbeschaffer aus dem Sow
chos „Perwomaiski" auf.

Unser Bild: Die Maschinisten des 
Aggregats für Vitaminenmehlberei- 
tung L. Schiemann, W. Kolke, N. Lif- 
ke, A. Bragin und E. Hauff tun ihr 
Bestes bei der Bereitung des wert
vollen Futters. Foto: Juri Osterle .

Im Gebiet Aktjublnsk weitet 
sich die Bewegung um die vor
fristige Erfüllung der Aufgaben 
für das erste Jahr des neuen 
Planjahrfünfts. Unter den Splt- 
zenkol'lektiven, die am 7. Novem
ber die Realisierung ihrer Jah
resprogramme melden wollen. Ist 
auch die Belegschaft der Kimper
saier Bergverwaltung. Gute 
Resultate erzielt in der Verwal
tung das Kollektiv des Mechani
schen Reparaturwerks, das sel-

Tä- 
und

Kirgisische SSR---------

Reserven der 
Futterschläge

Auf den Feldern des Rayons Su- 
sak sind Saat- und Ernleaggrega- 
te gleichzeitig im Einsatz. Sobald 
die Konjbines einen Getreideschlag 
geräumt haben, wird er gepflügt 
und mit Silagemais bestellt.

Die weitverbreitete Stoppel- und 
Mischsaat ist in den heißen 
lern des Tienschan, Pamir- 
Aitaigcbirges zu einer der wichtig
sten Reserven der Futterprodukti
on geworden. Hocheffektiv sind 
die Mischsaâten von Mäis und 
Futterrüben auf dem Stoppelfeld 
des Winterroggens. Die hiesigen 
Ackerbauern heimsen in einer Sai
son drei Ernten ein und bergen 
insgesamt bis 1 200 Dezitonnen 
nahrhaftes Futter je Hektar.

Große Flächen werden in die
sem Jahr erstmalig Grâsergenii- 
sche von Raps, Roggen und Triti
cale einnehni?n. Allein irn Gebiet 
Osch werden es über 20 000 Hekt
ar sein.
Moldauische SSR

Eisenhüttenbetrieb 
im Entstehen

In Rybniza, der Stadt der Ma
schinenbauer, Zement- und Lebcns- 
mitlclindusiriearbeiter, hat man 
mit dem Bau eines Eisenhüttenbe
triebs begonnen. Dutzende lei
stungsstarke Bagger heben bereits 
die Fundamentgrube für die Slahl- 
schmejzerei aus.

Das Verhüttungswerk wird die 
Versorgung der Bau- und Monta
gebetriebe Moldawiens mit wirt
schaftlichem Stahlwjilzgut verbes
sern, das man aus Alteisen erzeu- 
gen wird. Die Schaffung solcher 

ctriebe ist in den 1 lauptrichlun- 
gen der Entwicklung des Landes 
vorgesehen.

Dir Betrieb soll in überdurch
schnittlichem Tempo errichtet wer
den durch Auswertung lortge- 
schritlener. beim Bau von Hütten
betrieben gesammelter Erfahrun
gen. Das neue Werk soll 198! an
laufen. Mit seiner Inbetriebnahme 
wird der Bedarf an Eisenbahnwa
gen reduziert werden, mit denen 
Metall nach Moldawien und Alt-

Schon zwei Jahre nacheinan
der belegt das Kollektiv des Se- 
mlpalatlnsker Wohnungsbaukom
binats führende Plätze lm soziali
stischen Wettbewerb artverwand
ter Betriebe der Republik. Das 
Abschlußjahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts hat die Belegschaft des 
Betriebs mit 127 Prozent Plan
erfüllung abgeschlossen und 
will In diesem Jahr ihre Erfolge 
durch neue höhere Leistungen 
verankern. ..Den Zwölfmonats
plan 1981 — zum 7. Novem
ber!” — so lautet die Devise des 
Kollektivs des Kombinats.

Die Brigaden unseres Betriebs 
arbeiten heute an 34 Großoau- 
ten. Es sind Objekte verschiede
ner Bestimmung: Wir bauen
Wohnhäuser, neue Schulen, Kin
derkombinationen, Prophyiaktori- 
en und Krankenhäuser. Bauar- 
bellen für über 22 Millionen Ku
bel — solch einen Arbeitsum
fang haben wir in diesem Jahr 
auszuführen. Eine verantwor
tungsvolle Aufgabe, der wir aber 
gewachsen sind. Unsere Brigade 
ist im Moment an der Errichtung 
eines neuen 89-Famlllen-Wohn- 
hauses im Wohngebiet 408 betei
ligt. Gleich anderen Baubrigaden 
des Kombinats haben wir eine 
konkrete Aufgabe für dieses 
Jahr. Am 31. Dezember sollen 
wir über die Beendigung der 
Montage des Hauptgerüstes be
richten. Wer sich im Bauwesen 
zureohtfindet, weiß wohl, was das 
heißt. Unser Auftrag setzt sich 
aus Tausenden Operationen, Hun
derten Vorgängen zusammen. Und 
ohne konkrete Arbeitsorganisa
tion wäre da an Erfolg nicht zu 
denken.

Arbeitsorganisation — immer 
öfter wird in der letzten Zeit 
diese Frage diskutiert. Von der 
Meisterschaft des Bauleiters, von 
seinem Vermögen mit Menschen 
auszukommen hängt heute sehr 
vieles ab. Es können In der Bri
gade lauter Meister ihres Fachs 
sein, wenn sie aber keinen kon
kreten Auftrag für den kommen
den Arbeitstag haben, wenn sie 
nicht wissen, was sie, sagen wir, 
in einer Woche tun werden, dann 
nutzt ihre Meisterschaft keinem. 
Davon gehen auch wir aus.

In unserem Kollektiv ist es 
schon zum Gesetz geworden, 
daß jeder sich an der Planung 
und, was meiner Meinung nach 
sehr wichtig ist, auch an der 

nen Siebenmonatsplan 1981 zu 
107,-1 Prozent gemeistert 
über den Plan hinaus sind 
zende Anlagen, Bergmaschinen 
und Ausrüstungen überholt und 
an die Erzgewinnungsbrigaden 
geliefert worden.

„Die hohen Leistungen sind 
ein Resultat des ständigen Bemü
hens des Betriebskollektivs um 
neue effektive Wirtschaftsmetho
den”. sagt Willi Leier. Brigadier 
der führenden Reparaturarbeiter

eisen zur Verarbeitung befördert 
werden.

Auf einem starkbesuchten Mee
ting, das anläßlich des Baubeginns 
des Eisenhüttenbetriebs stattfand, 
sprach der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Mol
dawiens S. K. Grossu.
Tadshikische SSR ------------------

Kanäle im 
Gebirge

Die Irrigatoren Tadshikistans 
haben mit dem Bau eines großen 
Hydrosystems am Südhang des Ge
birgsrückens „Peter I.“ begonnen. 
Durch den sieben Kilometer lan
gen Kanal durch Berge und 
Schluchten gelangt das Wasser auf 
das Trockenland des hier gegrün
deten Sowchos „Mijenadu“.

Die Schaffung des Wasserbau
komplexes ermöglicht die Bewäs
serung der Nutzflächen noch meh
rerer landwirtschaftlicher Betriebe. 
Leistungsstarke Pumpstationen be
fördern das Wasser auf das Ge
birgsplateau. Es wurde eine Was
serentnahmesperre errichtet. Von 
hier gelangt das Wasser durch Ver
teiler auf die Felder, wo Kartof
feln und Futterkulturen angebaut 
werden. Die Aufwendungen für die 
Erschließung von Neuland werden, 
wie Ökonomen es berechneten, im 
ersten Jahr zurückfiießen.

In Tadshikistan wird ein um
fangreiches Programm der Boden
bewässerung realisiert. Es wurden 
der Gissar- und der Dalwerginski- 
Kanal, komplizierte Anlagen im 
Wachsch-Tal gebaut, dadurch ver
wandelte es sich in eine Großbasis 
für die Produktion von feinfaseri
ger Baumwolle. Ferner wurden Be
wässerungssysteme für die Beriese
lung von 75 000 Hektar natürli
cher Weiden gebaut. Dank der er
starkten Energiebasis — das Was
serkraftwerk Nurek hat seine pro
jektierte Kapazität erreicht — ist 
die Bewässerung von Flächen mit 
kompliziertem Relief möglich ge
worden. Auf dein Gebirgsplaleau 
und im Vorgebirge sind einzigarti
ge Irrigationsanlagen, Kaskaden 
von Pumpstationen entstanden, die 
das Wasser 200 bis 250 Meter he
ben.

Die Erschließung von Neuland 
im Gebirge wird in den nächsten 
Jahren die Bewässerung von wei
teren 55 000 Hektar in der Republik 
gestatten.'

Perspektivplanung bete 111 g t. 
Schwer zu sagen, ob es Gegen
planung ist, well es sich In die
sem Fall mehr um konkrete Vor
gabenerfüllung und nicht um die 
Einlösung sozialistischer Ver
pflichtungen handelt, aber diese 
Form der Beteiligung unserer 
Arbelier an der Gestaltung und 
Organisation des Arbeitsprozes
ses bringt Erfolg. Hier einige 
Beispiele aus unserer Praxis. 
Meine Kollegen Iwan Tschere- 
skow, Viktor Dubik, Saiiau Be- 
keschew und ich führen Schweiß
arbeiten aus. Für jeden Tag ha
ben wir soundsoviel Konstruktio
nen, Platten und Baugruppen zu 
bearbeiten. Unsere Aufgaoe für 
den kommenden Monat kennen 
wir lm voraus. Und das ermög
licht uns, einige Veränderungen 
in die Technologie einzuführen, 
die vor allem zur Steigerung der 
Arbeitseffektivität beitragen sol
len. Leonld Kausow und Michail 
Babinzew sind Betonlerer. Ihre 
Aufgabe ist, eine störungsfreie 
Arbeit für die Maurer zu ge
währleisten. Ja, und sie kennen 
Ihre Aufgaben ebenfalls im vor
aus: an diesem Tag haben sie 
also soundsoviel Mörtel vorzube- 
relten, am nächsten etwas weni
ger oder auch mehr, und falls 
sie dann etwas Freizeit haben, 
springen sie für ihre Kollegen 
beim Mauern ein oder helfen 
beim Montieren. Das nennen wir 
Komplexarbeit. Freilich, es macht 
den Eindruck, daß am Bauorl ein 
Durcheinander herrsche. Doch 
das ist nur der Schein. Sind wir 
Ja eine Großbrigade, und da 
kann es nicht anders gehen, weil 
wir ein Ganzes sind und . weil 
man bald da und bald dort kräf
tiger zupacken muß.

Wir schreiben schon zweite 
Dekade August. Vor wenigen 
Tagen haben wir unseren Be
rufsfeiertag begangen, und zwar 
mit guten ökonomischen Kenn
ziffern. Unser Siebenmonatspro
gramm haben wir zu 131 Pro
zent realisiert und wollen das 
Arbeitstempo in diesem Monat 
auch weiter steigern, um die 
Aufgabe, die sich das Kombinats
kollektive gesteckt hat, in Ehren 
zu erfüllen.

brigade, die In den verflossenen 
sieben Monaten am besten abge
schnitten hat. .

Die Kimpersaier Reparaturar
beiter geben sich mit dem Gelel- 

. sieten nicht .zufrieden, Das Ar
beitstempo in den Brigaden steigt 
rapide an. Das ist eine gute Ga
rantie für die Erreichung der 
Plankennziffern.

Turkmenische SSR

„Arwana"— 
Herr der Wüste ;»

Die Viehzüchter der Republik 
haben mit der Realisierung des 
zehnjährigen Programms der Ent
wicklung des altertümlichen 
Zweigs Turkmeniens — der Kamel
zucht — begonnen. In spezialisier
ten Agrarbetricben bildet man Her
den von diesjährigen Jungtieren. 
Sie werden an neue Farmen gelie
fert, die in der Karakulwüsle ge
gründet werden.

Die Kamelzucht ist ein vorteil
hafter Zweig; davon zeugt die 
Praxis des spezialisierten Sowchos 
„Turkmenistan“, Gebiet Krasno- 
wodsk. Der Sowchos besitzt 2 000 
Tiere der Rasse „Arwana". Die 
flaumige Kamelwolle wird hoch 
beschützt. Die besten Kamelstuten 
geben bis 10 Kilo Milch pro Tag. 
Daraus wird das Heilgetränk. 
Tschal zubereitet. Gewinnbringend 
ist auch der Verkauf von Rasse
tieren an andere Agra rbe triebe. 
Diese liefert der Spezialisierte 
Zuchtbetrieb „Sakar-Tschaga" im 
Gebiet Alary.

Der Kamelbestand in der Repu
blik soll verdoppelt werden. In 
der Wüste sollen ferner zentrali
sierte Stellen für Melken und 
Milchverarbeitung geschaffen wer
den.

RSFSR

Fließband 
Feld—Kaufhalle

An die Gemüseläden von Chaba
rowsk werden Kartoffeln direkt 
vom Feld geliefert, ohne die Er
fassungsstellen zu passieren. So 
wirkt die im Amur-Gebiet gegrün
dete Produktionsvereinigung für 
Erfassung und Verkauf von Gemü
se und Obst.

Das Fließband Feld—Kaufladen 
funktionierte in der Region auch 
früher, doch mit der Gründung 
des Spezialisierten Dienstes hat es 
an Kraft gewonnen. Die Direktbe
ziehungen zwischen den Gemüse
baubetrieben und Gemüseläden der 
Vereinigung helfen Verluste ver
hüten.
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Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR
(Schluß. Anfang S. 1) 

und Haushaltswarcn und für die 
volle Deckung des Beoaris der 
Bevölkerung nach diesen Waren 
verantwortlichen Lcltmlnlsterlen 
und -ämter der UdSSR auf, ge
meinsam mit den Ministerien und 
Ämtern, deren Betriebe tech
nisch komplizierte Haushaltsma- 
schlncn und -getäre bauen, auf 
Vereinbarung mit dem Staatli
chen Komitee der UdSSR für 
Standards und dem Staatlichen 
Komitee der UdSSR für Wissen
schaft und Technik lm Laufe von 
6 Monaten Maßnahmen zur Ver
ringerung der Nomenklatur der 
besagten Maschinen und Geräte, 
zur Erhöhung der technischen, 
ästhetischen und ökonomischen 
Kennziffern der Erzeugnisse, die 
gefertigt werden und deren Pro
duktion neu aufgenommen wird, 
sowie zur Einstellung der Pro
duktion veralteter Erzeugnisse 
zu erarbeiten und diese In den 
Jahren 1982—1985 zu realisie
ren.

Die Ministerien und Ämter 
der UdSSR haben Aufgaben zur 
Entwicklung und Aufnahme der

„DIE GRUNDORGANISATIO
NEN der Partei. 
Parteigruppen", 
es im Beschluß des ZK

die 
heißt 

.......... . ___ _ der 
KPdSU „Über die weitere Ver
besserung der Ideologischen, po
litischen und Erziehungsarbeit", 
.müssen Zentren der alltäglichen 

ideologischen Erziehungsarbeit 
werden, das Kollektiv zusammen
schließen, individuelle Arbeit 
mit den Menschen fachkundig 
leisten, ihre soziale und Ar
beitsaktivität stimulieren, die 
Arbelts- und Lebenskultur erhö
hen und das Gefühl für das Neue 
entwickeln..." Gei ade diese For
derungen, die die Überzeugung 
und Organisierung der Menschen 
verbinden, bestimmen den Inhalt 
und die Methoden der massen
haften Agitationsarbeit In der 
Parteiorganisation des Dsheskas
ganer Grubenbautrusts „60 Jahre 
OktoberrevolutionWirksame 
politische Arbeit ist undenkbar 
ohne die aktive Tätigkeit der 
AgitatlonskoUektive. Gerade mit 
ihrer Hilfe verwirklicht die Par
teiorganisation des Trusts ihre
tägliche Erziehungsarbeit und
macht das Wort der Partei Jedem 
Menschen nah und verständlich.

Die Agitatoren leisten einen 
gewichtigen Beitrag für die Or
ganisation und Vervollkommnung 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
für die Erfüllung seiner wichtig
sten Prinzipien wie Offenkundig
keit und Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse. Sie informieren die 
Werktätigen über die Schritt
macher, über die Leistungen der 
miteinander wetteifernden Bri
gaden und Abschnitte.

Der Agitator Wladimir Popow,

Sie finden Mittel und Wege

Beschlüsse

Gorkanowo 
Wahlkam-

Dle Bildung von Deputierten
gruppen. in welchen die Ver
treter des Volkes ein Maximum 
Initiative an den Tag legen, ist 
eine effektive Arbeitsform der' 
Sowjets. Die gemeinsamen, gut 
abgestimmten Bemühungen der 
Gruppen sichern die Erfüllung 
der Wähleraufträge, gewährlei
sten eine wirksame Kontrolle der 
Verwirklichung der 
des Dorfsowjels.

...Die Wähler aus 
stellten während der 
pagne konkrete Aufträge an Ih
re Deputiertenkandidaten in den 
Dorfsowjet — ein Kindergarten 
und eine neue Brücke sollten ge
baut. die Sozialräume In der 
Milchfarm Nr. 3 erweitert und 
neu ausgestattet, auf der neuen 
Jubllejnaja-Straße ein Fahrdamm 
und Gehsteige aufgeschütlet wer
den. Die Einwohner wußten, wem 
sie ihr Vertrauen schenkten, und 
ihre Vertreter im örtlichen So
wjet haben sie nicht enttäuscht: 
Gegenwärtig sind alle Wähler
aufträge erlüllt.

Der Deputiertengruppe gehö
ren fünf Volksvertreter an. Au
ßer den schon genannfen wirken 
noch der Lagerle.ler Woldemar 
Stromberger, der Mechanisator 
Ewald Böhm und der Kolchosvor
sitzende Gennadi Schewzow. Die 
Gruppe leistet einen gewichtigen 
Beitrag zur Entfaltung des so
zialistischen Wettb(|.verbs, Festi
gung der Arbeitsdisziplin. Allein 
ale Vielfalt der Probleme, denen 
sich die Deputierten zuwandten, 
spricht von Ihrer aktiven und 
zlelstreblgep Tätigkeit. Auf der 
Tagesordnung der Sitzungen stan
den Fragen wie Arbeitsqualität 
und Planerfüllung, Begrünung 
des Dorfes und Instandsetzung 
der Landmaschinen, Ihre zweck
mäßige und volle Nutzung 
u. a. m.

Durch Ihre Tätigkeit wirkt 
die Deputiertengruppe positiv 
auf den Produktionsprozeß der

Ohne Neubau ausgekottimen
Die Rohstoffbasis des Balcha- 

schcr Bergbau- und Hüttenkom
binats — des Großlieferanten 
von Kupfer und Kupferlegie
rungen an die RGW-Länder — 
konnte ohne investitionsintensi
ven Neubau gefestigt werden. 
Iller Ist Im Tagebau Kounrad, 
der vor nahezu 50 Jahren lm 
Krater eines uralten Vulkans zu 
funktionieren begann, die pro
jektierte Kapazität erreicht wor
den.

Die Bergwerker haben die Ab
baustraßen erweitert, deren Jede 

i gegenwärtig von der Höhe eines 
(fünfgeschossigen Hauses ist. Das 

Serienproduktion neuer Kultur- 
und Haushaltswaren feslgelegt, 
nämlich von Zwelraum-Künl- 
schränkcn mit erhöhtem Komfort, 
automatischen Waschmaschinen 
mit elektronischer Steuerung, 
Farbfcrnsohgeräicn mit Integrier
schaltungen und elektronischer 
Programmauswahl, von Kasset- 
ten-Magnetblldaufzelchnungs g e- 
räten mit Farbaufnahme und 
•Wiedergabe, elektronischen Arm
banduhren mit erweiterten Funk- 
tionsmögllchkeltcn, Motorblöcken 
mit einem Satz. Landwirtschafts
geräte lür die Arbeit auf dem 
Hofland sowie von anderen neuen 
Waren.

Um die Versorgung der Pro
duktion komplizierter Haushalts
technik mit Komplettierungstei
len und Sondcrmaierlallen zu 
verbessern, werden die Ministe
rien und Ämter der UdSSR und 
die Ministerräte der Unionsrepu
bliken beauftragt, den unterstell
ten Betrieben und Organisatio
nen Aufgaben zur Entwicklung. 
Produktion und Lieferung dieser 
Erzeugnisse und Materialien zu 
stellen.

Laut Beschluß werden Zusatz-

Das persönliche eispiel
Leiter einer Vortriebsbrigade, 
Träger des Leninordens, sagt: 
„Die Agitatoren waren schon im
mer politische Kämpfer der Par
tei, Ihre Organisatoren. Wir sind 
berufen, in jeder Hinsicht ein 
Vorbild zu leisten: In der per
sönlichen Einstellung zur Arbeit, 
bei der Ermittlung Innerer Re
serven, in der Propaganda tech
nischer Errungenschaften — in 
allem, was uns hilft, die Arbeit 
zu verbessern, höhere Leistungen 
bei geringerem Aufwand zu er
zielen." Das von Wiad.mlr Po
pow geleitete Kollektiv überbie
tet jahraus, jahrein seine Planauf
gaben, der Brigadier selbst Ist 
Urheber vieler‘guter Initiativen, 
die nachher lm Trust weitgehen
de Verbreitung finden.

Ende des Vorjahres startete 
diese Brigade die Initiative, die 
Aufgaben des ersten Jahres des 
elften P.anjahrfünfts In elf Mo
naten zu bewältigen. Sie wurde 
von 21 VortrlebsDrigaden unter
stützt.

Viel Interessantes wendet in 
seiner Agltalionsarbelt Alexander 
Kalinin, Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners, Leiter ei
ner Vortriebsbrigade an. Großes 
Interesse erwecken bei den Vor
triebshauern die regelmäßigen 
Informationen über die Schicht-, 
Tages- und Wochenleistungen, 
die Unterhaltungen des Agitators 
über Arbeitseffektivität, der Ver
gleich der Kennziffern, Berichte

Brigade und trägt auch einen 
gewichtigen Beitrag zu den Er
folgen des KolchoskoLiektlvs bei. 
Die Brigade Nr. 3 In Gorkanowo 
belegte mit höchsten Ernteerträ
gen und hohem Arbeitstempo den 
ersten Platz bei der Ernteber
gung 1980. Auf der Milchfarm 
haben mehr als die Hälfte der 
Melkerinnen die 3 000-Kilo- 
Milch-Grenze überschritten, lm 
ersten Halbjahr übertraf der 
Milchertrag Je Kuh den vorjähri
gen um 38 Kilogramm.

Die Brigade Nr. 3 ist auch bei 
der Heumahd beispielgebend. Ist 
der Brigadier Viktor Stromber
ger nicht auf dem Heuschlag 
oder auf der Farm beschäftigt, 
so geht er seinen gesellschaftli
chen Pflichten nach: Er ist Vor
sitzender des Straßenkomitees 
auf der Rosa-Luxémburg-Straße, 
Mitglied des Kameradschaftsge
richts. Als solcher leistet Strom
berger mehr vorbeugende Arbeit 
als maßregelnde.

Die Deputierten schenken Ihre 
Aufmerksamkeit nicht allein der 
Produktion. Sie sorgen sich stän
dig darum, daß ihr Dorf schöner 
wird, daß lm Kollektiv eine herz
liche und gesunde moralische 
Atmosphäre herrscht. Geht es, 
sagen wir, um den Frühllngsputz 
oder um die Begrünung des Dor
fes, nehmen alle Dorlelnwohner 
daran teil. Dabei sind die Volks
vertreter aktive Organisatoren 
und die eifrigsten Mitwirkenden. 
Gepflegte Höie, Vorgärten voller 
Blumen, viele Zierbäume und 
-Sträucher verleihen dem Dorf ein 
freundliches Aussehen.

Die Deputierten trefTen sich 
regelmäßig mit ihren Wählern, 
legen Rechenschaft über Ihre ge
sellschaftliche Tätigkeit ab. Nach 
Jeder Tagung des Dorfsowjets be
richten sie Ihren Kollegen über 
die Erfüllung 'der angenomme
nen Beschlüsse. So wurde auf ei
ner Tagung des Dorfsowjets be
schlossen, den Hauswirtschaften 

den 
der 
Ta

ermögllchte den Zutritt zu 
Erzvorräten, die außerhalb 
ursprünglichen Grenzen des 
gebaus liegen. Als das Bergwerk 
gebaut wurde, war es unvorteil
haft, solches Erz zu verarbeiten. 
Doch Jetzt sind lm Kombinat bil
lige Verfahren der Entkupferung 
aus sehr armem Polymetallroh
stoff gemeistert worden. Gleich
zeitig wurden Grubenbaue an
gelegt, um die Tiefbausohlen der 
Lagerstätte auszurichten, die 
fast hundert Meter tiefer lm Ver
gleich zum heutigen Bergwerk 
lagern.

Die Rekonstruktion kam fünf
mal billiger zu stehen, als der 

maßnahmen zur Förderung der 
wirtschaftlichen Interessiertheit 
der Schwerindustriebetriebe an 
der größtmöglichen Nutzung der 
bedienenden Produktionskapazi
täten zur weiteren Vergrößerung 
der Produktion von Kultur- und 
Haushaltswarcn, zur Verbesse
rung ihres Sortiments und ihrer 
Qualität vorgesehen.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Arbeit una Sozlalfra- 
gen sowie das Staatliche P.anko- 
mltee der UdSSR wurden beauf
tragt, zusammen mit dem Zen
tralrat der Sowjetgewcrkschaften 
die Ordnung der Prämierung der 
Mitarbeiter der Betriebe für die 
Vergrößerung der Produktion von 
Waren des kulturellen Bedarfs, 
langlebiger Konsumgüter und 
Haushaltsartikeln sowie für die 
Lieferung von Erzeugnissen aus 
Produktionsabfällen festzulegen.

Die Zwclgminlsterlen für 
Schwerindustrie und Maschinen
bau wurden aufgefordert, In 
Übereinstimmung mit dem Staat
lichen Komitee der UdSSR für 
Arbeit und Sozialfragen und dem 
Zentralrat der Sowjetgewerk
schaften Rote Wanderfahnen mit 

darüber, wie der Jeweilige Erfolg 
errungen wurde, über das Neue 
In der Arbeitsorganisation usw. 
lm Zuge des Wettbewerbs um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
.Aufgaben des elften Planjahr
fünfts arbeitet die Brigade von 
Alexander Kalinin nach dem 
Prinzip: Was heute eine Re
kordleistung Ist, muß morgen zur 
Norm werden.

Unter den Agitatoren der Gru- 
benbauverwaltung Nr. 3 wird der 
Name Nikolai Schalko, Leiter ei
ner Montagebrigade, unter den 
ersten genannt. ,Auf die Briga
demitglieder einzuwirken, über 
alles ständig auf dem laufenden 
zu sein Ist meine direkte Aufga
be", sagt der Agitator. „Ohne 
regen Verkehr mit den Menschen 
ist es unmöglich, ein Kollektiv 
zusammenzuschließen, die Leute 
für die Einlösung der Verpflich
tungen zu mobilisieren, ihnen ei
ne bewußte Einstellung zur Ar
beit anzuerziehen. ‘ Der Agitator 
berät sich ständig mit den Ar
beitern über die Themen der Aus
sprachen, ausgehend von Ihrer 
Aktualität, den Zielen und In
teressen der Hörer. Die Meinun
gen stimmen in der Regel über
ein — man will mehr über fortge
schrittene Erfahrungen wissen, 
die von den Brigaden des Trusts 
gesammelt wurden, über wertvol
le Initiativen, die Vor- und Nach
teile Ihrer Arbeit.

Eine solche Praxis zeitigt po- 

der Kolchosbauern Jegliche Un
terstützung zu gewährleisten. Der 
Kolchosvorstand hat bisher ge
tan, was in seinen Kräften stand: 
Den Kolchosbauern wurde Jung- 
geilügel — Gänse und Enten — 
verkauft. Auf Ansuchen des 
Vorstands und Entscheidung des 
Rayonvollzugskomitees verkaufte 
der Sowchos „Nowopartlsanski" 
an die Werktätigen des „XX. 
Parteitag der KPdSU" mehr als 
300 Ferkel für die Aufzucht. Die 
Kolchosbauern beherzen diese 
Fürsorge und verkaufen an ddh 
Staat Fleisch- und Milchüber
schüsse.

Der Kolchos buchte lm Vorjahr 
einen Gewinn von 1 075 000 Ru
bel. Ein großer Teil davon ist 
für den Sozial- und Kulturfonds 
vorgesehen. Die Deputlertengrup- 
pc von Gorkanowo brachte auf 
der Jüngsten Tagung der Dorf
sowjets das Ansuchen hervor, In 
ihrem Dorf 1928 noch zwei 
Mehrfamilienhäuser zu bauen. Ih
re Bitte fand Gehör.

Für hohe Wettbewerbsergeb- 
nlssc und gesellschaftliche Akti
vität wurde eine Gruppe Kolchos
bauern mit Regierungsauszeich
nungen gewürdigt, unter Ihnen 
der Kolchosvorsitzende Gennadi 
Schewzow und der Mechanisator 
Ewald Böhm mit dem Orden ,,Eh
renzeichen", die Kälberpflegerin 
Nina Leer mit der Medaille „Für 
heldenmütige Arbeit".

Die Deputiertengruppe hat 
viele gute Taten auf Ihrem Kon
to. Sie arbeitet In engem Kontakt 
mit dem Kolchosvorstand, sie 
suchen und finden zusammen stets 
Mittel und Wege für die erfolg
reiche Lösung der Aufgaben, die 
den örtlichen Machtorganen ge
stellt werden.

Heinrich EDIGER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Ostkasachstan

Bau eines neuen Betriebs, der an 
die Aufbereitungsfabriken den
selben Zustrom von Erz sichern 
würde.

lm neuen Planjahrfünft hat die 
NE-Metallurgle Kasachstans lm 
Zuge der Erfüllung der Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der 
KPdSU Kurs auf die Festigung 
der Rohstoffbasis der funktionie
renden Betriebe der Branche ge
nommen. Gegenwärtig wird, für 
das Balchascher Bergbau- und 
Hüttenkombinat ein neues Berg
werk „Maldybal" gebaut, 
bereits lm kommenden Jahr 

♦laufen soll. Es entsteht in 
Lagerstätte Sajak, die schon

das 
an
der 
lan-

gc ausgebeutet wird, neben den 
funktionierenden Tagebauen.

(KasTAG) 

Geldprämien zu stiften zwecks 
deren Verleihung an Produktions
vereinigungen und Betriebe für 
Erfolge in der Entfaltung der 
Produktion von Waren des kultu
rellen Bedarfs, langlebigen Kon
sumgütern und Haushaltsartikeln.

Die Beschlüsse legen für die 
Ministerien und Ämter der 
UdSSR, für die Ministerräte der 
Unionsrepubliken Aufgaben fest 
In der technischen Umrüstung, 
Rekonstruktion und Erweiterung 
der funktionierenden und lm Bau 
neuer Betriebe zur Produktion 
von Massenbedarfsartikeln sowie 
von Betrieben zur Herstellung 
von Kunstfasern und -fäden, 
Farbstoffen und anderen Arten 
von Rohstoffen und Materialien.

Die Ministerien und Ämter der 
UdSSR, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR 
Staatliche Komitee der 
für materialtechnische 
gung wurden beauftragt, 
tellung von Rohstoffen, 
plettlerungstellen, 
und Ausrüstungen, die für 
Erfüllung der durch die 
schlösse festgesetzten Aufgaben

und das 
UdSSR 
Versor- 
dle Zu- 

Kom- 
Materlallen 

die 
Be-

sltlve Ergebnisse. Die Brigade 
Schalko führt schon mehrere Jah
re den Titel „Kollektiv der kom
munistischen Arbeit". So Ist das 
Programm der ersten Hälfte des 
laufenden Jahres mit 137 Pro
zent und der Plan der Arbeits
produktivität mit. 152,1 Prozent * 
erfüllt worden.

Der sozialistische Wettbewerb 
spielt lm beliebigen Produk- 
t onskollektlv eine mobilisierende 
Rolle. Und der Agitator tritt als 
eine aktive Kraft auf, die den 
regen Arbeitswettstreit, die Be
folgung seiner Grundprinzipien 
— der Offenkundigkeit, der Ver
gleichbarkeit der Ergebnisse, der 
Auswertung fortgeschrittener Er
fahrungen fördert.

Als Lehrmeister übermittelt 
Nikolai Schalko seine Berufser
fahrungen der Jugend. „Einen 
Jungarbeiter Im Beruf auszubil
den, ist nur die halbe Sache", 
meint der Agitator. „Ein richti
ger Arbeiter wird er erst dann, 
wenn er für die gemeinsame Sa
che mit Herz und Seele sorgen 
und d;e gesellschaftlichen In
teressen über die pprsönllchen 
stellen wird." Der Agitator 
selbst nimmt diese Aufgabe sehr 
ernst. Als Anatoli Maler nach 
der Absolvierung der Mittelschu
le In die Brigade kam, verstand 
es der Agitator, den Burschen für 
seinen Beruf restlos zu gewinnen 
und Ihm Achtung gegenüber dem 
Kollektiv anzuerziehen.

Als ' Brigadier, Agitator önti
Foto: Viktor Krieger

Gemeinsame Ziele
Vor sieben Jahren beschloß 

das Partelkomitee der Kohlen
grube „Kostenko" monatlich den 
Tag des Partelorganisa t o r s 
durchzuführen. Die Parteisekre
täre der Abschnitte, der Abtei
lungen, die Leiter der Grube, 
einzelne Kommunisten legen an 
diesem Tag Rechenschaft über 
die geleistete öffentliche und 
Belrlebsarbelt ab. Das Gelelste 
te wird gründlich analysiert, ge
meinsam werden neue Reserven 
ausfindig gemacht und konkrete 
Maßnahmen eingeleitel.

„Der Tag des Partelorganlsa- 
tors hat sich nicht nur gut be
währt, sondern auch große Mög-

ZU BEGINN des Arbeitstages 
In der Dshambuler Leder- und 
Schuhproduktlonsve r e 1 n 1 g u n g 
ging die Meisterin der Abtei
lung Lydia Stengler ohne Elle 
das Fließband entlang. Sie prüf
te, ob alles in Ordnung ist, ob 
man zu den Arbeitsplätzen das 
Nötige gebracht hat, damit kein 
Arbeiter später die Zelt verliert, 
um sich etwas zu besorgen. Ihr 
erfahrenes Auge sah alles: die 
akkurat gestapelten welchen Soh
len, die dicken Nähfäden und so
gar den von der Putzerln unbe
merkt gebliebenen Staub.

Die Abteilung füllte sich all
mählich mit Menschen. In 10 
Minuten sollte die Uhr schlagen. 
Jeder Arbeiter prüfte seinen 
Platz, denn es Ist keine Kleinig
keit: Man weiß, wie wichtig es 
ist, wenn alles schon am Anfang 
am Platz bequem liegt. Es er
spart die Minuten, aus denen 
sich später Stunden ergeben.

Lydia Stengler sieht man an 

erforderlich sind, zu gewährlei
sten.

Das Staatliche Plankomltce der 
UdSSR, die Ministerien und Äm
ter der UdSSR und die Minister
räte der Unionsrepubliken wur
den aufgefordert, lm Laufe der 
Arbeiten an den Entwürfen des 
Fünfjahrplans und der Jahres
pläne zusätzliche Möglichkeiten 
zur Vergrößerung Ger Produktion 
und Lieferung von Industriewa
ren und zu deren Verkauf an die 
Bevölkerung zu ermitteln.

Zwecks Erfüllung des geplan
ten Programms zur Erweiterung 
der Produktion von Industriellen 
Massenbedarfsartikeln Ist eine 
bedeutende Vergrößerung der In
vestitionen in den Jahren 1981 — 
1985 vorgesehen.'

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, 
die Rcglons- und Gebietspartelko
mitees wurden aufgefordert, die 
organisatorische Arbeit zur Mobi
lisierung der Werktätigenkollek
tive für die Erm.ttlung von Re
serven zur Vergrößerung des Wa
renausstoßes und deren besseren 
Ausschöpfung anzuleiten, eine 
ständige Kontrolle über die Ar-

bel, 
Dls- 
las-

Nachwuchsausbilder schenkt Ni
kolai Schalko viel Aufmerksam
kalt der Schaffung eines günsti
gen Mikroklimas ftn Kollektiv, 
der Erziehung Jedes Arbeiters 
zu aktiver Leoenseinstellung. Un
duldsam gegen Verletzer der Ar
beitsdisziplin, freut er sich sehr, 
einen Jungen Kollegen auf den 
richtigen Lebensweg bringen zu 
können.

Es Ist nicht allein die Kennt- 
onis der Technologie, der ratio

nelle Einsatz der Technik, son
dern auch die feste Arbeitsdiszi
plin, die den Vortriebshauern hilft, 
hochproduktiv zu arbeiten. Dazu 
trägt in einem hohen Grad auch 
die Tätigkeit der Agitatoren ' ' 
die keinen einzigen Fall der 
zlpllnverlctzung unbeachtet 
sen.

Die Agitatoren Alexander Ka
linin, Valentin Alexejew, Alexej 
Kolesnikow und ändere starte
ten die Initiative „Kollektive 
Verantwortung für Jeden". Das 
bedeutet: Wenn einer bummelt 
bzw. die Produktionsdisziplin 
verletzt, so verzichtet die ganze 
Brigade auf einen Teil des Prä
miengeldes für die Überbie
tung der Produktionsaufgabe.

Allerorts, wo es gilt, ein 
persönliches Beispiel zu leisten, 
dem Kameraden Vertrauen In sei
ne Kräfte einzuflößen — dort 
stehen die Agitatoren — die zu
verlässigen Stützen der Parteior
ganisation — ihren Mann.

Aron KASTAJEW, 
Sekretär des Partelkomitees 
Im Dsheskasganer Gruben
bautrust „60 Jahre Okto
berrevolution

llchkellen der Parteiorganisation 
erschlossen", erzählt Gennadi 
Antonow, Sekretär des Partelko
mitees. „Aufgrund der Erörte
rung können die Partellelte: un
serer Grube sich die Sachlage 
auf allen Produktionsabschnit
ten gut vorstellen. Aber die 
Hauptsache Ist, daß wir die Auf
merksamkeit der Parteimitglieder 
sofort auf die Lösung der ent
standenen Probleme richten kön
nen. Dabei werden richtige und 
konkrete Methoden In einer ka
meradschaftlichen und sachli
chen Atmosphäre angewandt."

Neulich entstand lm Partelko
mitee eine neue Form der Ar- 

Die Lehrmeisterin
verschiedenen Stellen der Halle. 
Besonders lange hält sie sich an 
den Arbeitsplätzen auf, wo Junge 
Näherinnen sitzen. Geduldig und 
freundlich erklärt sie dem Neu
ling Marina Sltjoh, wie man den 
Arbeitsgang ausführt. Es klappt 
noch nicht ganz, die Hände sind 
noch ungeschickt, aber man Ist 
überzeugt: Bel solcher Lehrmei
sterin wird der Lehrkursus nicht 
lange dauern. Sie hat ein angebo
renes Talent, die komplizier
testen Sachen einfach und ver
ständlich zu erklären. Sie bringt 
den Jungen Arbeitern bei, wie 
man die Produktionsaufgaben 
geschickter erfüllt. Lydia Steng
ler selbst hat es ausgezeichnet In 
den vielen Jahren erlernt, die sie 
in der Dshambuler Leder- und 
Schuhproduktlonsver e 1 n i g u n g 

beit der Indurtsle- una Handels
betriebe bei der Erfüllung der 
Pläne der Produktion und Reall- 
s.erung dieser Waren, über den 
Bau und die termingerechte Inbe
triebnahme von Kapazitäten für 
deren Produktion zu gewährlei
sten.

A

derZentralkomitee 
und der Ministerrat der 
sind der Ansicht, daß

Das 
KPdSU 
UdSSR 
die Erweiterung der Produktion 
und die Verbesserung der Quali
tät der Massenbedarfsartikel ge
genwärtig in der Realisierung 
der Beschlüsse des XXVI. Partei
tags der KPdSU zur Hebung des 
Wohlstands des Sowjetvolkes, zur 
besseren und allseitigen Befriedi
gung der wachsenden Ansprüche 
der Bevölkerung eine vorrangige 
Bedeutung gewinnen, und von 
den Partei-, Staats-, Wirtschafts
und Gewerkschaftsorg an e n 
aller Ebenen das Ergreifen kon
kreter Maßnahmen erfordern, da
mit die Erfüllung der durch die
se Beschlüsse vorgesehenen Auf
gaben gewährleistet wird.

Mach 
schöpferischen 
Plänen

Viele Spezialisten des Kol
chos „40 Jahre Kasachstan", 
Rayon 111, Gebiet Alma-Ata, er
füllen erfolgreich ihre persönli
chen Aufgaben für das Planjahr
fünft. Der Chefagronom des Kol
chos G. Potapow führt z. B. ak
tiv progressive Zuckerrüben-, 
Futter- und Getreideanbaufolgen 
ein. In den nächsten Jahren will 
er Bodenentsalzung durchführen 
und 300 Hektar Salzböden in 
Nutzung nehmen. Zusammen mit 
Mitarbeitern des Kasachischen 
Forschungsinstituts für Ackerbau 
begann man im Kolchos mit der 
Massenanwendung von Wachs- 
tumssflmulanten lür Pjanzen so
wie mit der Nutzung vop Herbi
ziden auf den Zuckerrüben-, 
Mals-, und Sojasaatflächen.

Die Erkenntnisse der Wissen
schaft und die fortschrittlichen 
Erfahrungen werden auch In der 
Schafzucht, bei Meliorationsar
beiten, bei der Mechanisierung 
der Arbcltsgänge, im Bauwesen 
und auf anderen Produktionsab
schnitten ausgewertet.

(KasTAG)

Das Kollektiv des Gurjewer 
Fleischkonservenkombinats „Lenin", 
hat das Programm für sieben Mona
te realisiert.

Im Bild: Die Technologen Nadesh- 
da Pawlowa und Ludmilla Lebede
wa zeigen hier einige der 70 Er
zeugnisarten des Kombinats.

beit — die Ideologische Bera
tung. Einmal monatlich treffen 
sich nach der Arbeit unsere Ak
tivisten, Deputierte, Propagan
disten und Politinformatoren, 
Leitet1 verschiedener Ränge und 
erörtern die wichtigsten Fragen 
des Ideologischen und morali
schen Lebens des Kollektivs.

„Wir müssen jeden Menschen 
mit kommunistischen Ansichten 
wappnen", fährt G. Antonow 
fort. „Der Mensch muß eine ak
tive Einstellung zur Arbeit neh
men. Von seiner Lebensposition 
hängt in vielem auch die Erfül
lung der Planauflagen ab."

„lm Kohlenbecken haoen wir 
die größte Strebbelastung, 
höchste Arbeitsproduktivität und 
die billigste Kohle", ’ sagt der 
Chefökonom Hans Sattler. „Das 
vergangene Planjahrfünft er-

die

„XXVI. Parteitag der KPdSU" 
tätig Ist. Sie kam hierher nach 
der 10. Klasse, ohne eine Ah
nung von dieser Arbeit. Die Zelt 
verstrich, die ungelern'c Anfänge
rin absolvierte Indessen die Fach
schule für Leichtindustrie und 
wurde erfahrene Facharbeiterin. 
Zur Zelt Ist sie Meisterin In 
der Abteilung.

„Ich hätte die beruflichen Hö
hen nie erreicht, wenn Ich nicht 
perfekte Lehrmeister gehabt hät
te", Sagt sie. „Es wäre unmög
lich gewesen. Auch Jetzt lernen 
wir voneinander das Beste, das 
Vorteilhafteste, um der. Weg zur 
Meisterschaft zu verkürzen. Des
halb haben die Arbeiter keine Ge
heimnisse voreinander Mit be
sonderem Vergnügen erklärt man 
alles den Jungen. Die Arbelts-

In den Parteiorganisationen

Volksuniversität

Menschen von 
Das lsl ein 

e.nträchtlges 
Ihm gestellten

Kasach-

Im Kolchos „S. M. Kirow“, 
Rayon Pawlodar. Ist In diesem 
Jahr die Volksuniversltäl der 
Völkerfreundschaft und der in
ternationalen Erziehung gegrün
det worden. Das Ist nicht von 
ungefähr, denn In den Dörfern 
des Kolchos leben ” v 
11 Nationalitäten, 
einmütiges und 
Kollektiv, das die 
Aufgaben Immer güt erlüllt. Für 
die lm zehnten Planjahrfünft er
zielten Leistungen wurde dem 
Kolchos die Rote Wanderfahne 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Minister
rats der Kasachischen SSR, der 
Gewerkschaften der Republik und 
des ZK des Komsomol 
stans verlieben.

Der Kolchos „S. M. 
Ist kollektives Mitglied 
Seilschaft für Freundschaft 
dem Ausland. In der Schule wirkt 
hier schon mehrere Jahre der 
Klub der Internationalen Freund
schaft, besteht ein Museum. Zum 
Rektor der Volksuniversität ist 
die Lehrerin der Mittelschule von 
Rosowka W. W. Borowskaja er
nannt. An der Universität fanden 
schon zwei Lehrveranstaltungen 
zu den Themen: „Die neue sozia
le und Internationale Völkerge
meinschaft" und „Die Rolle der 
Freundschaft und Zusammenar
beit der Völker der UdSSR bei 
der Schaffung 
und technischen Basis des Kom
munismus" statt. Die neue Uni
versität vereint über hundert 
Personen.

Kirow" 
der Ge- 

mlt

der materiellen

Ida THIESSEN
Gebiet Pawlodar

Nützlicher
Meinungsaustausch

In der Stadt Kustanai fand vor 
kurzem ein Seminar der Lekto
ren des Gebiets statt, das den 
Problemen der Erläuterung öko
nomischer Fragen gewidmet war. 
Am Seminar beteiligten sich 
ehrenamtliche Lektoren, die Lei
ter der wissenschaftlich-methodi
schen Abteilungen und die Lek
toren der Gesellschaft J.Snanlje". 
Das Seminar wurde vom Abtei
lungsleiter des Gebietsparteiko
mitees W. N. Subko eröffnet. 
Während seiner Arbeit wurden 
solche Fragen erörtert wie z. B. 
„Wirtschaftspolitik der KPdSU 
in der Zeit des entwickelten So
zialismus", „Der XXVI. Par
teitag der KPdSU über die Ent
wicklung des Industrie- und Ag
rarkomplexes in der UdSSR", 
„Die Hauptprobleme der Ent
wicklung der landwirtschaftli
chen Produktion lm Gebiet Kusta- 
nai im 11. Planjahrfünft" u. a. 
Inhaltsreiche und Interessante 
Vorträge hielten der Sekretär 
des Gebietspartelkomitees W. W. 
Makuschew, der Rektor der 
Kustanaler Hochschule für Land
wirtschaft, Kandidat der ökono
mischen Wissenschaften N. G. 
Aniptschenko, Kandidat der 
philosophischen Wissenschaften 
D. A. Dorsh u. a. Die Seminar
teilnehmer trafen sich mit Leitern 
der Gebietsverwaltung für Handel, 
des Gebietsverbands der Konsum
genossenschaften, der Gebiets
verwaltungen für örtliche Indu
strie und für Dienstielstungsbe- 
treuung der Bevölkerung.

Während des Seminars fand 
ein breiter^ Meinungsaustausch 
über die weitere Vervollkomm
nung der Propagierung der 
grundlegenden Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus, des Le
ninschen ideologischen Nachlas
ses, über die Verbesserung der 
mündlichen Propaganca statt.

Valeri KIRSCH BAUM
Kustanal 

füllten wir mit guten Leistungen 
und vorfristig. Zur Eröffnung 
des XXVI. Parteitages der 
KPdSU beförderten wir 80 000 
Tonnen Kohle über den Plan 
hinaus. Für das 11. Planjahr
fünft haben wir auch anspruchs
volle Aufgaben, allein in die
sem Jahr müssen wir 3 Millio
nen 720 000 Tonnen hochwerti
ge Kohle liefern. Die Auflagen 
sind wirklich groß, aber unsere 
Parteiorganisation, unser 
beitskollekiiv werden alles 
setzen, um sie termln- und . 
tätsgerecht zu erfüllen. Dazu 
wird die Einheit der organisato
rischen, wirtschaftlichen und 
ideologischen Tätigkeit größt
möglich beitragen.“

Gennadi KOWALJONOK
Karaganda 

Ar- 
ein- 

quall-

veteranen halten es für ihre 
Pflicht.“

Schon sieben Monate belegt 
das Kollektiv, wo Lydia Stengler 
als Meisterin tätig ist, den ersten 
Platz. Das zeugt vom hohen Be
wußtsein der Arbeiter. Die 
Hauptproduktion, die die Arbei
terinnen hier erzeugen sind
Hausschuhe, und man sorgt da
für, daß die Qualität aer Schuhe 
hoch Ist, daß die Kunden die 
Dshambuler Hausschune mit Ver
gnügen kaufen.

Das Kollektiv ist arbeitsam 
und einig. Man löst htei gemein
sam die Probleme der Qualität 

• und der Arbeitsdisziplin. Die 
freundschaftliche Aimosphäre. 
die In der Abteilung herrscht, 
hilft In vielem. Lydia Stengler 
Ist gerade eine von aenen, die 
diese gute Atmosphäre im Kollek
tiv schaffen.

Adam WOTSCHEL

Gebiet Dshambul
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Ein Schritt zum Atomtod Jâi«Inter nationales
Die USA-Administration hat einen weiteren, äußerst 

gefährlichen Schritt zum weiteren Hochtreiben des 
Wettrüstens und zur Verschärfung der Gefahr des Aus
bruchs eines Kernweflenkriegcs getan: Präsident R. Rea- 
gan hat angeordnet, die Produktion von Ncutronen- 
waffen, dieser unmenschlichsten Abart der Massenver- 
nichtungswaffen, in vollem Maße aufzunehmen.

Wohl aus dem Wunsche her
aus zu vermelden, daß die Welt
öffentlichkeit die schreckliche 
Parallele zwischen der Untat von 
Hiroshima und dem gegenwär
tigen Beschluß über die Neutro
nenbombenproduktion zieht, war 
das offizielle Washington be
strebt, die Bekanntgabe dieses 
Beschlusses hinauszuzögern, doch 
er gelangte trotzdem an die 
Öffentlichkeit. Wie die „New 
York Times" meldete, beschloß 
Präsident Reagan die Neutronen- 
waffenproduktlon In vollem Um
fang gerade am 6. August In ei
ner im Weißen Haus abgehalte
nen Sitzung der Planungsgruppe 
des Nationalen Sicherheitsrates 
der USA. Der Präsident ordne
te an, Lance-Raketen und 8-Zoll- 
Artlllerlegeschosse. mit Neutro
nensprengköpfen auszüstatten.

Ein Sprecher des Weißen Hau
ses in Santa Barbara (USA-Staat 
Kalifornien), wo sich Reagan 
zur Zelt zur Erholung aufhält, 
sah sich gezwungen, zu bestäti
gen. daß die Meldung der „New 
York Times" zutrlfft. Er erklär
te dabei zynisèh, die Neutronen
waffenproduktion sei eine „Inne
re Angelegenheit" der Regierung 
der USA. Mit anderen Worten: 
In Washington versucht man ei
nen Schritt dazu, eine Kernwaf
fenkatastrophe für die Welt nä
her rücken zu lassen, als ein auß- 
schlleßllches Vorrecht der USA- 
Admlnlstratlon auszugeben. Das 
fügt sich sichtlich durchaus in 
ihre neue Strategie ein, die die 
„Annehmbarkeit" eines begrenz
ten Kernwaffenkrieges begrün
den und die Menschen an diesen 
furchtbaren Gedanken gewöhnen 
soll.

Beobachter rufen In diesem 
Zusammenhang In Erinnerung, 
daß das Pentagon schon In den 
70er Jahren Kurs auf Entwick
lung und Stationierung von Neu
tronenwaffen oder, wie sie in 
Washington bezeichnet wird,

„Waffen erhöhter Strahlungswir
kung" nahm. Dabei versuchte 
man mit ernster Miene die „Vor- 
leide" dieser barbarischen Mas
sen Vernichtungsmittel nachzuwei
sen und zwar mit dem Hinweis, 
daß es nur Menschen tötet und 
die Materialwerte unversehrt 
läßt.

Die machtvolle Protestkam
pagne zwang den damaligen Prä- 
slGcnten Carter lm April 1978 
die Einstellung ’ der Produktion 
.von Neutronenwaffen zu verkün
den und die Verwirklichung der 
Pläne zu Ihrer Stationierung In 
Westeuropa aufzuschieben.

Der Sprecher des Weißen Hau
ses behauptete, gegenwärtig lä
gen keine Piäne für die Statio
nierung von Neutronenwaffen au
ßerhalb der USA vor, und diese 
Waffen würden auf amerikani
schem Territorium gelagert wer
den. Diese Erklärung, genauso 
wie die Versicherungen aer Ad
ministration, die Neutronenbom
be würde erst nach Rücksprache 
mit den NATO-Verbündeten der 
USA in Europa stationiert. Ist 
Jedoch Irreführend.

Der Plan der amerikanischen 
Strategen besteht darin, Vorräte 
an Neutronenwaffen anzulegen 
und dann den NATO-Verbünde
ten Einwilligung in die Stationie
rung dieser Waffen nach der vor
gesehenen Stationierung neuer 
amerikanischer Flügel- und Per- 
shlng-2-Raketcn in Westeuropa 
abzuringen. Wie die „New York 
Times" präzisiert, erklärte Ver
teidigungsminister Weinberger 
auf der erwähnten Konferenz der 
Planungsgruppc des Nationalen 
Sicherheitsrates der USA: „Die 
Vereinigten Staaten können nicht 
zulassen, daß bei Beschlußfassun
gen über das Militärpotential der 
amerikanischen Streitkräfte euro
päische politische Probleme eine 
dominierende Rolle spielen."

Die „New York Times" führt 
aus: „Reagan pflichtete Wein-

Es isf bezeichnend, daß dieser den Weltfrieden ge
fährdende Beschluß am 6. August, gerade an dem Tag 
gefaßt wurde, an dem vor 36 Jahron über Hiroshima die 
erste amerikanische Atombombe zur Explosion gebracht 
worden war. Im Weißen Haus scheinen jetzt diosolben 
kannibalischen Instinkts die Oberhand zu haben, von 
denen sich 1945 der damalige Präsident Truman ge- 
loitet hatte, als er den Atomwalfeneinsatz befahl,

berger m'.l der Begründung bei, 
man dürfe nicht den Europäern 
ein Vetorecht für militärische 
Beschlußfassungen der USA ein
räumen, und er werde nicht mehr 
zuiassen, daß die Beschlüsse der 
USA von einer Unterstützung 
durch die Verbündeten abhän
gen."

Die „New York Times" schluß
folgert: „Fachleute in Washing
ton vermerken, die einzig wirk
lich passende Gegend für den 
Einsatz von Waffen erhöhter 
Strahlungswirkung sei der euro
päische Kriegsschauplatz, und 
der Beschluß über Ihre Produkti
on führe deshalb nahezu automa
tisch zum Beschluß über die Sta
tionierung dieser Waffen In 
Westeuropa."

Der Beschluß Reagans kann 
nicht anders gewertet werden, 
denn als eine freche Herausfor
derung der öffentlichen Meinung 
Westeuropas und der ganzen 
Weit. Er bekräftigt ein übriges 
Mal, daß das ganze Gerede der 
USA-Regierung von Ihrem an
geblichen Streben nach Wieder
aufnahme der SALT-Verhandiun- 
gen grober Betrug ist, gerichtet 
darauf,! den von der Reagan-Ad
ministration verfolgten Kurs auf 
Vorbereitung eines Kernwaffen
krieges zu tarnen.

Die USA-Administration igno
rierte ostentativ den Vorscnlag 
der Sowjetunion, einen beidersei
tigen Verzicht auf die Neutronen
waffenproduktion zu vereinbaren, 
und übernahm somit die schwere 
Verantwortung für eine neue 
Runde lm nuklearen Wettrüsten.

Sie soll sich dabei dessen be
wußt sein, daß die Sowjetunion 
unter diesen Bedingungen kein 
gleichgültiger Beobachter bleiben 
kann und sich gezwungen sehen 
wird, auf die an sie gerichtete 
Herausforderung eine solche Ant
wort zu geben, wie sie die Inter
essen der Sicherheit des sowjeti
schen Volkes und seiner Verbün
deten erforderlich machen.

Panorama
Friedensinitiativen gewürdigt

Für verstärkte Bemühungen 
Im Kampf für den Frieden hat 
sich die Generalsekretärin der 
Internationalen Demokratischen 
Frauenföderation und Trägerin 
des internationalen Lenln-Prel- 
s-es „Für die Festigung des Frie
dens zwischen den Völkern" Mi
riam Vlrc-Tuomlnen ausgespro- 
eben. In einem Interview unter
strich Miriam Vlrc-Tuomlnen: 
Infolge der von den imperiali
stischen Staaten betriebenen Po
litik des Wettrüstens ist In der 
Welt eine reale Gefahr eines 
Kernwaffenkrieges entstanden. 
Deshalb erfordert die Zügelung 
der Politik des Militarismus 
dringende Maßnahmen mit dem 
Ziel, die gespannte Situation, die 
sich In der Welt herausgebUdet 
hat, zu normalisieren. Eine für 
alle Staaten und Völker annehm
bare Grundlage bilden die von 
der Sowjetunion entwickelten 
Friedensinitiativen, die In Form 
konstruktiver Maßnahmen zur Si
cherung des Friedens und der 
Entspannung vorgebracht wur-
den.

Sie stellte fest, daß die sowje
tischen Vorschläge über ein Mo
ratorium für die Stationierung 
neuer Raketenkernwaffen mittle
rer Reichweite der NATO-Länder 
und der UdSSR in Europa, über 
die Einberufung einer gesamt
europäischen Konferenz über mi
litärische Entspannung und Ab
rüstung In Europa, der Appell 
des sowjetischen Parlaments „An 
die Parlamente und Völker der 
Welt" ein gewaltiges Interesse 
der internationalen Öffentlichkeit 
fanden, well sie den Hoffnungen 
aller Völker unseres Planeten 
entsprechen.

Die USA, deren Unterschrift 
unter der Schlußakte v.on Helsin
ki steht, boykottieren nach und 
nach die in der Schlußakte for
mulierten Prinzipien, wovon die 
Weigerung der USA zeugt, den 
SALT-2 Vertrag zu ratifizieren 
wie auch die Vorbereitung zur 
Stationierung von Pcrsnlng-2- 
Raketen und Flügelraketen und 
die Verzögerung der Verhandlun
gen über Rakelenkernwaffen 
mittlerer Reichweite.

Trotz der Versuche der Impe
rialistischen Kreise, ihre gefähr
lichen militaristischen Abenteuer 
zu rechtfertigen, treten die Völ
ker Westeuropas, der USA und 
anderer Staaten unseres Planeten 
Immer energischer für den Frie
den, gegen die Vergrößerung der 
Rüstung3ausgaben auf. Die Be
wegung für Frieden und Ent
spannung hat In Europa beson
ders breiten Umfang angenom
men, auf dem Kontinent, dem 
wie nie zuvor die reale Gefahr 
droht, In das Schlachtfeld eines 
Kernwaffenkrieges Infolge der 
riesigen Bestände an verschiede
nen Waffen verwandelt zu wer
den.

Zum Abschluß erklärte Miriam 
Vlre-Tuomlnen, daß die Interna
tionale demokratische Frauenfö
deration breite Kreise der Bevöl
kerung verschiedener Staaten re
präsentiert, die aktiv für Frie
den und Entspannung eintreten, 
und unterstrich die große Rolle 
der Frauen, die die größere Hälf
te der Bevölkerung unseres Pla
neten ausmachen, lm Kampf für 
den Frieden.

Der Versuch, die Hände 
in Unschuld zu waschen?

Kommentar
Als eine Welle der Empörung 

und Entrüstung kann man die 
erste Reaktion der Weltöffent
lichkeit auf die Entscheidung des 
Präsidenten der USA Reagan 
charakterisieren, die Neutronen
bombe In vollem Umfang zu 
bauen. Führende Persönlichkei
ten Indiens, Schwedens, Norwe
gens und anderer Länder verur
teilten bereits die Entscheidung 
und protestierten dagegen. Doch 
ziehen die Positionen der Regie
rungen der BRD und Großbritan
niens in dieser wichtigsten und 
aktuellsten Frage Aufmerksam
keit auf sich. Den Erklärungen 
offizieller Persönlichkeiten und 
Pressemeldungen dieser Länder 
nach zu urteilen, lassen sich die
se Positionen folgendermaßen 
formulieren: „Die Entscheidung 
über die Neutronenwaffe ist eine 
innere Angelegenheit der USA".

Was läßt sich zu einer derar
tigen Haltung sagen? Die Ant
wort liegt auf der Hand: Sie ist 
nicht stichhaltig und außeror
dentlich gefährlich.

Wirklich, wie soll man das 
Gerede von den „Inneren Angele
genheiten" der USA verstehen? 
Will das Pentagon diese barbari
sche Waffe etwa in Nevada oder 
Atlanta anwenden? Es ist doch 
allgemein bekannt, daß In Wirk
lichkeit die Rede von ihrer An
wendung in Europa und, nach 
den Äußerungen amerikanischer 
Generale, vor allem in Westeuro
pa ist. Die gewaltige Gefahr der 
Neutronenwaffe für die Völker 
der europäischen Länder Ist of
fensichtlich. Gerade Im Zusam
menhang mit den breiten und 
mächtigen Protesten gegen diese 
Gefahr nicht nur von selten der 
Öffentlichkeit, sondern auch von 
selten herrschender Kreise west
europäischer Länder, die die Ein
stellung Ihrer Mitbürger berück
sichtigten, mußten die USA Ende 
der 70er Jahre von der beschleu
nigten Produktion und Stationie
rung von Neutronenbomben in 
Westeuropa Abstand nehmen.

Es Ist klar, daß sich heute die 
Gefahr des Neutronentods um 
keinen Deut verringert hat. Im 
Gegenteil, sie ist gestiegen. Und 
nicht nur diese Gefahr selbst, 
sondern auch Ihre Nebenfolgen: 
Wie beispielsweise die Kommen
tatoren in vielen Ländern der 
Welt berechtigt feststellen, er
schwert die Verwirklichung der 
Jüngsten Entscheidung Reagans 
über die Neutronenwaffe die Ver
handlungen über eine solch le
benswichtige Frage für die euro
päischen Länder wie die nuklea
ren Raketen mittlerer Reichwei
te, rückt sie In weite Ferne. Klar 
Ist auch, daß dies auch die all
gemeine Lage In der Welt, dar

unter auch auf dem europäischen 
Kontinent, bedeutend verschlech
tern und zu einer neuen Runde 
des Wettrüstens führen kann 
mit all seinen Ihm innewohnen
den Gefahren, mit seinem beson
deren Risiko für die dichtbesie
delten europäischen Länder. 
(Man wird doch in London oder 
in Bonn wirklich nicht anneh
men. daß bei einer Ausrüstung 
des Westens mit Neutronenwaffen 
die Länder, gegen die sie gerich
tet werden, keine entsprechenden 
Antwortmaßnahmen ergreifen 
werden.) lm Lichte all dessen Ist 
offensichtlich, daß der Versuch, 
sich für unbeteiligt an der Ent- 

• Scheidung Washingtons über die 
vollständige Produktion der Neu- 
Jronenwaffe zu erklären, die Ver
antwortung für diese Entschei
dung von sich zu schieben, prak
tisch auf eine Duldung, eine Er
munterung des äußerst gefährli
chen Kurses der Vereinigten 
Staaten hinausläuft. Gestern er
klärten sich die Führer der Staa
ten Westeuropas einverstanden 
mit der Stationierung neuer ame
rikanischer nuklearer Raketen, 
heute üben einige von ihnen 
Nachsicht gegenüber dem Neu
tronenabenteuer Washingtons. Es 
erhebt sich die Frage, wo liegt 
denn die Grenze für die Nach
giebigkeit der westeuropäischen 
Führer, einer Nachgiebigkeit, die 
eLne tödliche Gefahr für die Völ
ker der westeuropäischen Länder 
in -sich birgt?

Bekanntlich bedeutet in der 
Praxis der Beziehungen zwischen 
den NATO-Partnern ein solcher 
Begriff wie die berüchtigte „at
lantische Solidarität" gewöhnlich 
die Erfüllung der Forderungen 
Washingtons durch die Westeuro
päer. Offensichtlich ist aber auch 
etwas anderes: Die Regierungen 
der westeuropäischen Staaten, 
deren politisches und ökonomi
sches Potential lm Nordatlantik
block in den vergangenen Jahren 
bedeutend zugenommen hat, kön
nen heute Ihren NATO-Verbün
deten In Übersee zurückhaiten 
und zügeln, ihn veranlassen, von 
den abenteuerlichen, gefährlichen 
Entscheidungen zurückzutreten. 
Es Ist selbstverständlich uner
läßlich, daß sie dies tun wollen, 
daß sie den Forderungen Ihrer 
Völker gegenüber nicht gleich
gültig bleiben, daß sie sich von 
den nationalen Lebensinteressen 
leiten lassen.

Der Versuch, sich von der Ver
antwortung loszusagen, sich ähn
lich wie Pontius Pilatus die Hän
de in Unschuld zu waschen, be
deutet nur das Mitwirken an Ei
nern für die europäischen Völker 
lebensgefährlichen Abenteuer.

Wladimir GONTSCHAROW

Öffentlichkeit 
ist empört

CANBERRA. Der Neutronen
waffenbeschluß der USA-Regie
rung bedeutet eine weitere Be
drohung des Weltfriedens, hat 
der stellvertretende Führer der 
australischen Labourpartei, Bo
wen, in einem Interview mit dem 
australischen Rundfunk erklärt. 
Er sagte, der Verzicht auf die 
Entspannungspolitik schaffe eine 
Situation, die eine gewaltige Ge
fahr für die Geschicke der gan
zen Menschheit bedeutet.

Bowen rief die Regierung Aus
traliens auf, gegen diesen Be
schluß der USArAdminlstratlon 
Stellung zu nehmen.

TOKIO. Ein Protesttelegramm 
gegen den Neulronenwaffenbe- 
schluß hat das Vorbereitungs
komitee der Internationalen Kon
ferenz für Verbot der Atom» 
und Wasserstoffwaffen, die In Na
gasaki stattfinden soll, an Präsi
dent Reagan gerichtet. Darin 
heißt es, der Beschluß der USA- 
Regierung über die Herstellung 
von Neutronenwaffen stehe lm 
Gegensatz zu dem Streben der 
Völker nach Weitfrieden.

DUBLIN. Der Beschluß der 
USA-Regierung, die Produktion 
von Neutronenwaffen anzukur
beln, ist ein weiterer Beweis da
für, daß die USA Kurs auf Vor
bereitung eines neuen Weltkrie
ges genommen haben, heißt es in 
einer Erklärung von Sinn Fein- 
Arbelterpartel, einer fortschritt
lichen Organisation Irlands.

Die Regierung Reagan habe 
sich Bereits als wütender Geg
ner des Entspannungsprozesses 
und der friedlichen Koexistenz 
von Staaten unterschiedlicher so
zialer Systeme gezeigt. Die Pro
duktion von Neutronenwaffen 
in den USA werde eine neue 
Runde lm Wettrüsten auslösen 
und die Gefahr für dtn Frieden 
noch' vergrößern.

MADRID. Der Beschluß der 
USA-Administration, die Produk
tion von Neutronenwaffen aufzu
nehmen. könne nicht anders als 
ein yVahnslnnsakl aufgefaßt wer
den, der für den Frieden eine 
schwere Gefahr bedeutet, hat 
Laureano Cuadro, Mitglied der 
Landesleitung der Spanischen 
Arbelterkommlslonen, in einem 
Gespräch erklärt. Heute sei es 
mehr denn Je notwendig, die auf
rechten Menschen der ganzen 
Welt zu mobilisieren, um die 
Verwirklichung der verbrecheri
schen Pläne des amerikanischen 
Militärs zu verhindern.

PARIS. Der Beschluß der 
USA über die Produktion und 
Stationierung von Neutronenwaf
fen ist eine neue Etappe In der 
Eskalation des Wettrüstens, die 
den Weltfrieden In schwere Ge
fahr bringt, hat Senator Nino 
Pasti (Italien), der sich Im Zu
sammenhang mit dem Friedens
marsch 81 in Paris aufhält, in ei
nem Gespräch erklärt.

W/T/
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Anschlag auf Aeroflot-Büro
Ein erneuter An

schlag gegen eine so
wjetische Einrichtung 
ist in Westberlin verübt 
worden. Eine „Gruppe 
Unbekannter" verbarri
kadierte den Eingang in 
das Gebäude, in dem 
sich die Vertretung der 
Aeroflot in Westberlin 
befindet. Das behinder
te eine normale Arbeit 
dieses Büros. Die ran
dalierenden Elemente

verübten ihre Provoka
tion mitten im Zentrum 
der Stadt, wo ständig 
verstärkte Polizeistrei
fen patroullieren. Den
noch konnten die Atten
täter völlig ungestört 
handeln.

Dies ist nicht der 
erste Fall frecher her
ausfordernder Handlun
gen gegen sowjetische 
Vertretungen lm briti
schen Sektor der Stadl.

Am Gebäude der britischen Botschaft in Delhi fanden 
eine Massen- und eine Protestkundgebung statt. Deren 
Teilnehmer verurteilten entschieden die reaktionäre Po
litik der britischen Behörden, die die Ausschreitungen 
der Rassisten in England dulden. Die Demonstranten 
forderten von den britischen Behörden, den Umtrieben 
der Rassisten ein Ende zu setzen und die Rechte briti
scher Bürger unabhängig von ihrer Hautfarbe zu achten.

Im Bild: Während der Kundgebung
Foto: TASS

Skrupellose 
Einmischung

Am 16. Juni 1981 wurde In 
Kabul ein Vertrag zwischen der 
Sowjetunion uhd der Demokrati
schen Republik Afghanistan un
terzeichnet. der den Verlauf der 
Staatsgrenze auf dem Abschnitt 
vom westlichen Ufer des Zorkul- 
Sees bis zum Pik Powalo- 
Schwejkowskl (am Schnittpunkt 
der Staatsgrenzen der UdSSR, 
der DRA und der VRCh) regelt. 
Der Vertrag verankert juristisch 
die existierende und bewachte 
Linie der sowjetisch-afghanischen 
Grenze an diesem Abschnitt und 
bestätigt somit das Prinzip der 
Unverletzlichkeit der Grenze zwi
schen der Sowjetunion und der 
Demokratischen Republik Afgha
nistan.

Die Fragen, die von diesem 
Vertrag geregelt werden, be
rühren lediglich die UdSSR und 
die DRA und niemanden anderen. 
In seiner Manier, sich skrupellos 
In die Beziehungen zwischen den 
souveränen Staaten einzumischen, 
hat Peking Jedoch diesen Ver
trag zwischen der UdSSR und 
der DRA angegriffen. Am 22. 
Juli hat ein Sprecher des Außen
ministeriums der VRCh eine Er
klärung abgegeben, In der er das 
sowjetisch afghanis c h e Doku
ment für „ungesetzlich' und „un
gültig" erklärte, well es ange
blich das von Peking erfundene 
„umstrittene Gebiet der chine
sisch-sowjetischen Grenze am 
Pamir berührt".

Schon seil vielen Jahren ver
sucht die Regierung der VRCh 
die Sache so hinzustellen, als 
hätte sie irgendeine vertragli
che Grundlage für Ansprüche 
auf einen Teil des sowjetischen 
Pamirgebiets. Solche Grundlagen 
gab es niemals und sie existieren 
nicht in der Natur. Die Grenze 
an diesem Abschnitt hat sich 
historisch herausgebildet und 
wurde 1894 juristisch durch den 
Austausch von Noten festgelegt.

Somit verbirgt sich hinter der 
absolut unbegründeten und pro
vokatorischen Erklärung des 
Sprechers des Außenministeriums 
der VRCh nicht nur das Groß
machtstreben Pekings, den sou
veränen Staaten vorzuschreiben, 
welche bilateralen Verträge sie 
zu schließen und welche sie zu 
unterlassen haben, sondern auch 
der Versuch, durch Geschichts
fälschung Gebietsforderungen der 
chinesischen Führer an die Nach
barländer zu „begründen".

Das Ministerium für Auswärti
ge Angelegenheiten der UdSSR 
weist die in der Erklärung des 
Vertreters der Presseabteilung 
des Außenministeriums der 
VRCh enthaltenen ungesetzlichen 
Ansprüche auf sowjetisches Ter
ritorium und die Versuche einer 
Einmischung in die Beziehungen 
zwischen der Sowjetunion und 
Afghanistan entschieden zurück 
und unterstreicht, daß die ge
nannte Erklärung des chinesi
schen Sprechers Jeder juristi
schen und faktischen Grundlage 
entbehrt und keine Bedeutung 
oder Folgen haben kann und 
haben wird.

Solidarität mit arabischen Völkern

Der Beschluß der Regierung 
Präsident Reagans, die Neutro- 
nenwaffenproduktlon In vollem 
Umfang aufzunehmen, muß tiefe 
Empörung hervorrufen, hat deT 
Exekutivsekretär der Organisa
tion „Amerikaner gegen den 
Kernwaffenkrieg" Housson In ei
nem Gespräch erklärt. Dlesér 
hinter dem Rücken der amerika
nischen und der Internationalen 
Öffentlichkeit unternom mene

Ernste Herausford rung
Schritt sei als eine ernste Heraus
forderung der Welt zu werten. 
Die Neutronenwaffen, mit denen 
die regierenden Kreise der USA 
das ohnehin riesige Arsenal von 
Massenvernichtungsmitteln auf
füllen wollen, seien die barba
rischsten in der Menschheitsge

schichte. Die militanten Kreise 
ler USA rechneten darauf, daß 
i’.e Neutronenwaffe cs Ihnen ge
statten werde, der UdSSR eige
ne Bedingungen zu diktieren, 
und ihnen neue6 Wege für Ihre 
Expansionspolitik In der ganzen 
Welt eröffnen werde.

Lage im Lande erörtert
Das 2. Plenum des ZK der PVAP Ist in War

schau eröffnet worden. Es befaßt sich mit Fragen, 
die mit der sich verschlechternden sozialökonomi
schen Lage im Lande Zusammenhängen sowie mit 
der Tätigkeit der Partei nach dem IX. Außerordent
lichen Parteitag der PVAP.

Der Erste Sekretär des ZK der PVAP. Stanislaw 
Kania, verwies in seiner Eröffnungsansprache dar
auf, daß das Plenum in einer äußerst komplizierten 
und angespannten Situation stattfinde, die sich im 
Lande herausgebildet hat. Es sei notwendig, eine 
weitere Verschlechterung der innenpolitischen La
ge in Polen nicht zuzulassen, sagte er.

Ihre Solidarität mit der Palästinensi
schen Widerstandsbewegung und den na
tionalen patriotischen Kräften Libanons 
haben Mitglieder einer Delegation des 
Weltfriedensrates bekundet. Die Delega 
tlon des Weltfriedensrates hat Libanon be
sucht, um Zeugenaussagen, Dokumente 
und anderes Material zu sammeln, die 
Verbrechen des Aggressors Israels gegen 
das libanesische und das palästinensische 
Volk bezeugen. Die Mitglieder der De
legation trafen In Moskau mit Journali
sten zusammen.

Der Generalsekretär des Katalonischen 
Fr'.edenskomltees, Jesus Maria Rodes, er
klärte vor Journalisten, sie seien Zeugen 
fürchterlicher Folgen barbarischer Bom
benangriffe gewesen — zerstörte Wohn- 
häuserK Schulen und Krankenhäuser. Op

fer der Aggression sind Hunderte völlig 
schuldlose Menschen geworden.

Trotz dieser barbarischen Akte sei das 
Volk Libanons fest entschlossen, seine na
tionale Souveränität zu verteidigen. Er 
sei überzeugt, sagte Jesus Maria Rodes, 
daß der Kampf der libanesischen und pa
lästinensischen Patrioten, der von aer 
fortschrittlich gesinnten Öffentlichkeit des 
Planeten unterstützt wird, von Erfolg ge
krönt sein wird.

Pekka Tapola, Vertreter der Organisa
tion „Finnen für den Frieden", erklärte, 
der Weg zur Lösung der Nahostkrise füh
re über die Einberufung einer internatio
nalen Konferenz unter Beteiligung aller 
Interessierter Länder. Er gab den sowjeti
schen außenpolitischen Initiativen. die 
auf eine gerechte Regelung der Krise ge
richtet sind, eine hohe Einschätzung.

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Am 15. August 1947 wurde in Delhi am Ro
ten Fort mit der Hissung der Indischen 
Staatsflagge durch Jawaharlal k'ehru, den 
ersten Ministerpräsidenten des Landes, In
dien zum unabhängigen Staat ausgerufen. 
Vor dem Fort finden bis heute oft von Mil
lionen Menschen besuchte Demonstrationen 
und Meetings stall.

DELHI nimmt geschichtlich den ersten Rang 
unter den Städten Indiens ein. Unter dem .Namen 
Indraprasfha wird es bereits in dem altindischen 
Epos Mahabharata erwähnt. Der Name Delhi 
stammt von einem Fürsten Dilu, der im 1. Jahr
hundert v. u. Z. stromabwärts der heutigen Stadt 
eine Festung anlegte. Die Stadt erlitt fortan ein 
wechselvolles Schicksal. Sie wurde von den 
einheimischen und fremden Eroberern mehrfach 
eingenommen, geplündert oder sogar zerstört. 
Aber immer wieder entstand ein neues Delhi, 
begünstigt durch die militär-strategische Lage, 
inmitten fruchtbarer Ackerbaugebiete, seine her
vorragende Lage im Zentrum des damaligen 
Netzes der Karawanenstraßen sowie die damali
ge Möglichkeit der Schiffahrt auf dem Yamuna- 
Fluß.

Delhi wurde 1206 Hauptstadt des gleichnami
gen Sultanats. Seit dieser Zeit folgten afghani
sche Dynastien, bis Timur auf seinen Feldzügen 
durch Mittelasien 1398 die Stadt eroberte und 
niederbrannte. Als sich die Stadt allmählich wie
der erholt hatte, geriet sie unter die Dynastie 
Lodi. Nach der Eroberung durch Barber im 
Jahre 1526 wurde sie die Hauptstadt des Mogul
reiches. 1738 eroberte Nadir Schah von Persien 
die Stadt, und 1803 wurde sie von der britischen 
Ostindienkompanie besetzt.

In der Nähe von Delhi begann 1857 der gro
ße Volksaufstand (Sepoy-Aufstand), der im Lau
fe von zwei Jahron von der britischen Kolo
nialmacht blutig niedergeworfen wurde. Der 
letzte Mogulherrscher, Bahadur Schah, wurde ab
gesetzt und verbannt. Im Jahre 1877 wurde die 
britische Königin Victoria in Delhi zur „Kaise
rin von Indien” proklamiert. Im Jahre 1912 ver
legten die Briten den Sitz ihrer Kolonialregie
rung von Kalkutta nach Delhi. Im gleichen Jahr 
begann der Bau der Regierungsstadt Neu-Delhi, 
die 1931 offiziell eingeweiht wurde. 1947 wurde 
Neu-Delhi Hauptstadt des unabhängigen Indiens.

Indiens Hauptstadt
DELHI IST seif 1956 eines der heute neun 

Unionsterritorien, die der direkten Verwaltung 
der Zentralregierung unterstellt sind. Diese rela
tiv kleine, doch sehr dicht besiedelte admini
strative Einheit besitzt als politisches Zentrum 
Indiens eine große Bedeutung, Das Unionsferri- 
forium umfaßt die Stadt Delhi, Neu-Delhi und ei
ne Reihe städtischer und dörflicher Siedlungen 
im Umkreis der beiden Städte, je nach Lage 
administrativ dieser oder jener zugeordnet.

Die Einwohnerzahl von Delhi (4 700 000 Ein
wohner) ist vor allem durch Zuwanderung schnell 
gewachsen. Das wirft vielfältige Probleme auf 
die Bereitstellung und Schaffung von ausreichen
dem Wohnraum, von Verkehrs- und anderen Ver
sorgungseinrichtungen, vielfältige Umweltpro
bleme, die Bereitstellung von Arbeitsplätzen im 
Bereich der Dienstleistungen, des Handwerks 
und der Industrie. Bemühungen, den Zuzug nach 
Delhi zu verringen, blieben bisher ohne nen
nenswerten Erfolg.

Delhi besitzt eine beachtliche Industrie und 
eine handwerkliche vielfältige Produktion. Fast 
90 Prozent der insgesamt 1,25 Millionen Er
werbstätigen arbeiteten in nichtagrarischen Be
reichen. Um die Stadt selbst sind Industriesied
lungon entstanden, die nahezu einen Industrie
gürtel bilden. Das Produktionsprogramm ist sehr 
weitreichend: Textilien, Lebensmittel, chemische 
und pharmazeutische Produkte, eine weite Pa
lette der metallverarbeitenden Industrie von 
elektrotechnischen Erzeugnissen bis hin zu Trak
toren, Waggons, Uhren, Meßgeräten, Werkzeug
maschinen. Große Bedeutung haben die polygra
fische Industrie sowie die Produktion von Sport
geräten.

DAS KERNGEBIET der Stadt Delhi — Alt-Delhi 
— ist auch heute noch das Domizil zahlreicher 
Handwerker, darunter Kunstschmiede, Handwe
ber, Elfenbein- und Holzschnitzer. Geschäfte und 
Vorkaufsstände reihen sich ong aneinander, ent
lang der Mondscheinallee und um die größte 
Moschee Indiens, die Jama Masjid, aus der Zeit 
der Moguldynastie.

Neu-Delhi ist weiträumiger angelegt. Es isf 
Sitz der Zentralregierung der Republik Indien. 
Vom Amtssitz des Präsidenten der Republik, 
dem Rashtrapati Bhawan, führt eine breite, von 
Regierungsgebäuden und dem Parlament ge
säumte Paradestraße, der Raj Path, zum Indion- 
Tor, dem Abschluß des Residenzviertels .Um die
ses gruppieren sich die Botschaften vieler Län
der, Geschäftsviertel mit Warenhäusern, Banken 
usw. Am Rande von Neu-Delhi befinden sich 
zahlreiche historische Bauten, wie z. B. das Grab
mal des Moguls Humayun (1530—1536) oder 
die Mausoleen um das Minarett von Kutab 
Minar,

Die Entfaltung der Industrie wird durch eine 
Reihe von Faktoren begünstigt: die zentrale 
Lage Delhi im indischen Verkehrsnetz, seine 
Stellung als administrative und kulturelle Metro
pole Indiens, das Vorhandensein zahlreicher Ar
beitskräfte und eines aufnahmefähigen groß
städtischen Marktes.

Unter dem Einfluß des sommerfeuchfen Mon
sunklimas und mit Unterstützung durch Bewässe
rungsbrunnen werden am Rande der Stadlagglo- 
meration Weizen, Hirse, Zuckerrohr und vor al
lem Gemüse und Obst zur Versorgung der 
Stadtbevölkerung angebaut. Es hat sich eine 
leistungsfähige Milchviehwirfschaft entwickelt, 
dennoch erfolgt die Versorgung dor Einwohner 
Delhis in erster Linie durch Zulieferungen aus 
anderen Unionsstaaten.

In den letzten Jahren äußerten die Sladtem- 
wohner ihre Unzufriedenheit mit der Politik der 
regierenden Partei ING, unter deren Herrschaft 
— insbesondere während des Ausnahmezustan
des seit 1975 — mit der Begründung, zur „Ver
schönerung der Hauptstadt” beitragen zu wollen, 
etwa 700 000 Bewohner an die Peripherie Delhi 
umgesiedelf und rund 120 000 Hütten und an
dere Behausungen der Stadtarmuf dem Erdboden 
gleichgemacht wurden.

DIE MILLIONENSTADT Delhi hat eine Menge 
Probleme und unternimmt nicht wenig, um all 
diesen Problemen Herr zu werden.
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Kampferfahrungen auswerten

Mit aller Glut des Herzens

Die Partei schenkt der Erziehung der Jugend am Beispiel des Lebens 
und Wirkens von W. I. Lenin, an revolutionären, Kampf- und Arbeitstradi
tionen der Kommunistischen Partei und des Sowjetvolkes nach wie vor gro
ße Beachtung. Ohne Vergangenheit gibt es keine Gegenwart. Nur bei 
dem Wissen um die heroische Geschichte der älteren Generationen ent
steht die revolutionäre Romantik der Gegenwart. Unsere Korrespondentin 
Tatjana BRAUN traf sich mit dem Ersten Sekretär des Jeraiijewor Rayonko
mitees des Komsomol Kasachstans, Gebiet Mangyschlak, Joseph SCHMAL. 
Die mit diesem Aspekt der Erziehung der Jugend 
waren das Thema ihres Gesprächs.

verbundenen Fragen

die mor- 
aus den 

Genossen

Eine Generation politisch ak
tiver Menschen herauszubilden, 
die ihr Fach kennen und lieben 
und gut arbeiten können, die 
zürn Schutz ihrer Heinjat stets 
bereit sind — dies hat L. /. 
Breshnew auf dein XXVI. Par
teitag als das Wichtigste in der 
Arbeit des Komsomol hervor ge
hoben. U'ic gestaltet die Komso
molorganisation ihre Arbeit in 
dieser Richtung?

Immer spürbarer wird mit der 
Zeit die Erhabenheit der ersten 
schweren Jahre und Jahrzehnte. 
Und die Vertreter der älteren Ge
neration setzen, während sie den 
Stafettenstab weiterreichen, auch 
heute ihre edle Tätigkeit zur 
kommunistischen Erziehung der 
Jugend fort, propagieren rast
los die revolutionären, Kampf
und Arbeltstradliionen des So
wjetvolkes. die unser gesamtna
tionaler Stolz, eine Quelle der 
Kraft und des schöpferischen 
Elans im Kampf für Kommunis
mus sind. Die aktive Fortsetzung 
dieser Traditionen zum Lebens
inhalt der heutigen Generation 
zu machen ist eine der Hauptauf
gaben unserer Rayonkomsomolor
ganisation.

Unser Rayon trägt den Namen 
des Helden des Bürgerkrieges 
Schabden Jeralijew. Er hat ein

kurzes, aber 
tatenreiches 
Er kämpfte gegen die 
ten. Als er in der Miliz tätig 
war. fand er den Tod von der 
Hand der Klassenfeinde. In unse
rem Rayon gibt es ein Museum 
des Helden, wo Dokumente und 
Erinnerungen seiner Tochter auf
bewahrt werden, die Gast unserer 
Komsomolorganisation war.

In allen elf Schulen des Ray
ons werden Im Laufe des Schul
jahres Versammlungen und in 
den Sommerferien Ausflüge zu 
den Stätten des Kampf- und Ar
beitsruhms unternommen. Zu den
jenigen, die aktive Erziehungs
arbeit leisten, gehört der Front
soldat, ehemaliger Flieger Alex
ander Obreskow, der sich an 
der Befreiung Polens beteiligte 
und später Lehrer wurde.

Der Patriotismus kann aber 
nicht passiv sein. Es kommt ja 
nicht allein darauf an, daß 
man die Geschichte jener Orte 
kennt, wo man lebt. Der Patrio
tismus setzt aktives Handeln 
voraus.

Als Knabe begeisterte ich 
mich wie auch meine Altersge
nossen für die Gestalt eines 
Kommissars in Leder- oder Ma
trosenjacke. Das waren Menschen, 
die allen Vorangingen. Auch heute 
werden an Kommunisten beson

sehr Interessantes 
Leben hinter sich.

Interven-'

dere Forderungen gestellt — sie 
müssen besser als andere arbei
ten und ein Vorbild In allem sein. 
Seite an Seite mit Ihnen schrei
ten die Komsomolzen, 
gen den Stafettenstab 
Händen Ihrer älteren 
übernehmen werden.

Ich möchte folgenden Fall er
zählen. Im vorvorigen Winter 
kam Kuslmchan Nellbalewa Ins 
Unglück. Über drei Tage blieb 
sie mit ihrer Herde beim Schnee
sturm in der Steppe, geriet aber 
nicht in Panik und ließ die Her
de nicht im Stich. Kuslmchan ist 
Mitglied «der Komsomolzen- und 
Jugendschäferbrigade ..Komso
mol 60", der Ihr Vater vorsteht. 
Nach der Mittelschule war sie 
gleich Ihren acht Klassenkame
raden Im heimatlichen Dorf ge
blieben und erlernte den Beruf 
Ihres Vaters. Die Brigade erhielt 
165 Lämmer von 100 Mutter
schafen und zog alle groß.

Das Kollektiv war Teilnehmer 
der Leistungsschau der Volks
wirtschaft, besuchte das Sterncn- 
s’ädchen, wo es den’ Gagarln- 
Wimpel erhielt. Gerade In der 
Arbeit fand die schöpferische 
Energie der Patrioten Ihre würdi
ge Anwendung, 
mehrere solche 
nen.

Die tägliche 
der Arbeit erfordert hohe mora
lische Standhaftigkeit. Ausdauer 
und Beharrlichkeit. Die Aufgabe 
des wirtschaftlichen Aufbaus 
kann, schrieb Lenin, keinesfalls 
durch den Heroismus eines einzel
nen Ansturms gelöst werden, 
sondern erfordert den an
dauerndsten, hartnäckigsten, 
schwierigsten Heroismus der all
täglichen Massenarbeit.

Der Schießplatz empfing die 
Kompanie unfreundlich. Es reg
nete In einem fort, kalter Wind 
zerrte an den Rockschößen der 
Soldatenmäntel. Alles ringsum 
hüllte sich In einen grauen 
Schleier... Mit einem Wort, die 
Bedingungen für das bevorste
hende Schießen waren sehr un
günstig.

Ungeachtet dessen begann die 
Übung genau laut Plan. Doch 
die Leistungen beim ersten 
Durchgang waren nicht hoch. 
Die Kommandeure wurden unru
hig: Wieso? Sie hatten sich doch 
sorgfältig vorbereitet, hatten die 
Kampfmaschinen gut überprüft, 
die Schützenpanzerfahrer kampf
lustig gestimmt...

Um sich zu rechtfertigen, ga
ben manche dem Wetter die 
Schuld, und einige behaupteten 
sogar, die Visiere wären schlecht 
Justiert.

Oberleutnant Woldemar Frank, 
der seine Kompanie nicht das 
erste Jahr befehligte, sah plötz
lich ein. daß es an der Zelt sei, 
sich' selbst an den Rlchtmechanls- 
mus Jenes Schützenpanzers zu 
setzen, der unter der. Soldaten 
den meisten Anstoß erregte.

Die beweglichen Schützenpan
zer machen den nächsten Durch
gang. Die Linie der Feuereröff
nung Ist erreicht. Woldemar ent
deckte sofort das Ziel und eröff
nete unverzüglich
Offizier bemühte sich. In Jeden 
Schuß all sein Wissen und Kön
nen hineinzulegen, well er sich' 
von seinen Unterstellten

Feuer. Der

merksam beobachtet wußte.
Die Anzeigetafel kam kaum 

nach, die Zieltreffer zu fixieren. 
Mit einem Wort, an die Aus
gangsstellung war der Kompa
niechef als Sieger zurückgekchrt. 
Und sofort merkte er mit irgend
einem inneren Gefühl, daß die 
Stimmung der Menschen sich Jäh 
verändert hatte. Damit die Un
terstellten noch mehr Vertrauen 
in ihre Kräfte gewannen, griff 
der Offizier zu einem Trick — er 
gestattete den Gefreiten W. Iwa
now, S. Jawtuschenko und S. 
Koslow beim nächsten Durchgang 
ihre Meisterschaft vorzuführen. 
Die Spezialisten rechtfertigten 
das Vertrauen des Kommandeurs 
und erwarben ausgezeichnete No
ten. Danach beendeter, auch die 
anderen erfolgreich das Schießen.

Die Wolken hatten den Him
mel Immer noch nicht freigege
ben, der Nieselregen dauerte fort, 
doch die Schützenpenzerfahrer 
waren in bester Stimmung. Sic 
kehrten vom Schießplatz mit Lie
dern zurück...

So war es während der Übun
gen schon öfters gewesen. Der 
Offizier Frank fühlt sich nie als 
Gast im Schützenpanzer, er, kennt 
sich da vortrefflich aus und ver
steht es, mit ihm umzugehen. Das 
Lebenprinzip des Kommunisten 
lautet: Lerne erst mal selbst, 
was du von anderen forderst.

Man darf keinesfalls behaup
ten, daß bei Woldemar Frank al
les immer tipptopp war, daß es 
keine Fehler und Mißerfolge gab. 
Doch der Junge Offizier schreck-

te vor keinen Schwierigkeiten 
zurück, er hielt sich bei seinen 
Soldaten so lange auf. wie es 
für die Sache nötig war. Und er 
vermochte es, allen zu beweisen, 
daß er einer 
Kommandeure Ist. Nicht zufällig 
gilt seine Kompanie schon länge
re Zelt als eine der besten.

...Unlängst war die Kompanie 
auf Übungen zur Gebirgsausbil
dung. Die Schwierigkeiten In der 
Gefechtsausbildung schlossen das 
Kollektiv noch enger zusammen 
und stählten den Willen 
Schützenpanzeraufklärer.

Die Gebirgsausbildung halte 
sich auch auf die Steigerung 
des Niveaus der Sch.-eßmelster- 
schäft ausgewirkt. Die Aufklä
rer lernten es, unter schwierigen 
Verhältnissen Scharfschützenfeu? 
er zu führen. Am schwersten 
hatten es die Rlcht-Lenkschützen. 
Denn von ihrem Vermögen, die 
Entfernung bis zum Ziel zu be
rechnen und das richtige Visier 
schnell elnzustellen, hing In ei
nem hohen Grad der Erfolg lm 
Kampf ab.

Oberleutnant Frank hat seine 
Unterstellten schon längst ange
lernt, lm Kampf mit Initiative 
und nicht schablonenhaft zu han
deln. Die Unterabteilung war zum 
Beispiel auf einem Gebirgsweg 
auf dem Marsch. Plötzlich geriet 
sie unter den Beschuß des Gegners. 
Der Gegner war erfahren, er eröff
nete das Feuer von einem Felsen 
aus, und die Kanonen der Schüt
zenpanzer waren faktisch

der erfahrensten 
g

der

mächtig, denn die Rohrerhöhung 
war zu niedrig.

Doch die Aufklärer gerieten 
nicht In Verwirrung. In der Nä
he lag ein gefällter Baum, und ei
ner der Schützenpanzer fuhr so
fort mit dem Vorderteil auf die
sen Stamm. Es fiel ein Sehuß 
nach' dem anderen, una der Hin
terhalt war mit dem treffsicheren 
Feuer des Rlcht-Lenkschützen 
Gefreiten W. Tamonow wegge
fegt worden.

Während der 
Gebirgsausbildung 
Kompanie des 
Frank ein weiteres 
imstande Ist, eine beliebige Auf
gabe zu erfüllen.

Der Kompaniechef widmet der 
geliebten Sache die ganze Glut 
seines Herzens. Von solchen wie 
Woldemar Frank und die Schüt
zenpanzeraufklärer seiner Kom
panie wurde von de.- Tribüne 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
die Worte gesprochen: Die Ar
meeangehörigen dèr 80er Jahre 
dienen mit berechtigtem Stolz 
unter den Kampfbannern, die 
vom Ruhm legendärer Siege um
woben sind. Die Kampftraditio
nen der Armee und Flotte leben 
weiter fort und mehrer, sich, die 
heutige Generation der Verteidi
ger der Heimat demonstriert Ihre 
tiefste Ergebenheit der teuren 
Leninschen Partei, die ständige 
Bereitschaft zum Schutz des so
zialistischen Vaterlandes.

Übungen in 
bewies die 

Oberleutnants 
Mal. daß sic

Igor SONOW,
Oberleutnant

Man könnte 
Beispiele non-

Anspannung bei

Held des Krieges
Held des Buches

Im Verlag „Wojenlsdat" 
das fünfte Buch aus der Reihe 
„Soldalenruhm" erschienen. Die
ses Buch enthält Erzählungen 
über die Teilnehmer des Gro
ßen Vaterländischen Krieges. 
Träger, des Ruhmesordens aller 
drei Klassen. Einer der Helden 
dieses Buches ist N. L. Mlchai- 
lenko aus dem Gebiet Kustanal.

Ewig im 
Gedächtnis

Immer weiter in die Vergan
genheit rücken die schweren Jah
re des Großen Vaterländischen 
Kreiges. Stets gedenken 
Dankbarkeit der Helden, 
heißen Kämpfen an der 
den Sieg errungen haben.

Jedes Jahr finden die 
der Veteranen des Krieges statt, 
die schon zur Tradition geworden 
sind. Zu solchen Treffen kommen 
Menschen aus allen Tellen unse
res Landes. Mit dem Gefühl der 
Freude und in Erwartung des 
Wiedersehens mit meinen Front
kameraden fuhr ich In diesem 
Jahr nach Woronesh zu dem fäl
ligen Treffen 'der Veteranen der 
217. Gardeschützendivision. 
Während der langen Reise erin
nerte ich mich an mehrere Ge
sichter meiner Frontkameraden, 
und zu den freudigen Gedanken 
über das Wiedersehen gesellten 
sich manchmal auch die trauri
gen: Seit unserem letzten Tref- 
len sind schon sechs Jahre ver
gangen, die alten Kriegswunden 
(und ich habe in den vier Jah
ren ihrer sehr viele gesehen und 
verbunden), die unbarmherzige 
Zelt raffen immer mehr Teilneh
mer des großen Krieges davon. 
Wer wird am Jetzigen 
fehlen, wen sehen wir 
der?

• Mit Freudentränen 
ich meine treuen und 
Freundinnen, Gardesergeanten 
des medizinischen Dienstes Lud
milla Panowkina, die nach dem 
Krieg Schauspielerin wurde und 
jetzt den Jungen Nachwuchs aus
bildet, und Alexandra Wesselo
wa, die ihrem Kriegsberuf treu 
blieb und heute ais Kranken
schwester In Woronesh arbeitet. 
Auch unsere ehemalige Chefin 
des Feldlazaretts, Gardeoberst 
des medizinischen D.enstes Es- 
phyr Galperina wurde freundlich 
begrüßt.

Mit lauten 
Umarmungen 
allen unser 
deur, GardeobersT Slepan Sldlez- 
ki und Kommissar des Feldlaza
retts Viktor Baktiar empfangen.

Pie Öffentlichkeit der Stadt, 
die Pioniere begrüßten herzlich 
die anwesenden Veteranen, die 
Kränze am Monument zu Ehren 
der Gefallenen niederlegten. 
Dann fuhren wir mit den Bussen 
ins Dorf Adamowsk, wo In den 
ersten Julitagen 1941 unsere Di
vision formiert wurde. Der lange 
Weg wurde durch lebhafte Ge- 
präche und Erinnerungen an die 
bronteplsoden verkürzt.

Jeder Teilnehmer der Treffens 
bewahrt sorgfältig eine Hand
voll Erde vom Massengrab der 
gefallenen Regimentskameraden 
auf. Dank ihnen und vielen 
anderen Soldaten, die an den 
Fronten des Krieges den Helden
tod fanden, scheint heute die 
friedliche Sonne über unser 
ganzes Land.

Jewdoklja GRJASNOWA, 
Gardeobersergeanl des medi
zinischen Dienstes
Gebiet Dshambul

Treffen

wir in 
die in 
Front

Als Erber, des Ruh
mes der legendären 
Matrosen des Bürger
krieges, der helden
haften Verteidiger von 

' Odessa, Sewastopol, 
Leningrad und Nowo
rossijsk, sind unsere 
modern ausgerüsteten 
Seesfreitkräfte imstan
de, beliebige Aufga
ben zum Schutz unse
rer Heimat zu lösen.

Auf den 
Marineinfanterie 
Angriff; bester 
Seekriegsflofte, 
zialist 1. Klasse, 
Anatoli Krawtschuk 
(links) und Komman
deur der Nachrichten
gruppe Alexej Schut- 
kin auf dem Signal
deck während der 
Fahrt.

Fotos: TASS

Auf den Wegen des RuhmesBildern: 
beim 

der 
Spe- 
Maat

Treffen 
nie wie-

umarmte 
teuren

Ti urra-Rufen und 
wurden von uns 

Reglmentskomman-

DAS PURPURROTE Plakat 
..Der Komsomol Kasachstans Ist 
60" des Jungen Malers Ju. Nowo- 
sjolow, am Eingang In den Aus
stellungssaal In Kustanal ange
bracht, erweckt schon mehrere 
Wochen lang die Aufmerksam
keit der Passanten und läßt nie
manden gleichgültig vorbeige
hen.

Über 90 Werke der bilden, 
den und angewandten Kunst sind 
da anläßlich des 60. Jubiläums 
des Komsomol Kasach
stans zur Schau darge
boten- Erfreulich ist, 
daß sich an der Ausstel
lung mehrere junge Ma
ler beteiligen, wie Ju. 
Nowosjolow und S.
Schalunowa, N. Tor-
schln und A. LugowoJ. 
L. Swerew und N. Iwa
nowa, aber auch Vertre
ter der älterer Genera
tion, die den Stadtein
wohnern schon längst 
bekannt sind, z. B. K. 
Pljuchin, W. Swerew, 
G. Sokolow u. a.

Die Ausstellung Ist _ 
kantes Beispiel der enger.

eine große Wirkung auf die Be
sucher aus. Zwei Sowjetsoldaten 
— ein Russe und ein Kasache 
mit mutigen, entschlossenen Ge
sichtern, in kalten eintönigen 
Farben gehalten — stellt uns 
das Bild im Vordergrund dar. 
Nichts, sogar der Tod wird die
se Menschen an der Gerechtig
keit ihrer Tat zweifeln lassen. 
Auch wenn sie zum Opfer fal
len werden, Ihre Überzeugtheit 
und Ihr Glaube an die lichte

Der Mensch und
sein Werk im Bild

Kunstausstellung,
dem Komsomoljubiläum gewidmet

ein mar- 
. . . Zu

sammenarbeit und des ständigen 
Kontakts zwischen den älteren und 
Jüngeren Künstlern. Ihre Werke 
sind optimistisch und lebensbe
jahend und stellen mit großer 
Überzeugungskraft die Freu
den und Sorgen des Erbauers 
der neuen Gesellschaft dar.

Man sagt, daß nur Jene Kunst
werke, die das Charakteristische 
Ihrer Epoche widerspiegeln, 
anerkannt werden und für län
gere Zelt lm Gedächtnis des 
Volkes bleiben. Das Charakteri
stische i' 
aber nicht 
dem auch 
nicht nur 
dem auch 
genhelt, < 
Heute nicht kommen konnte. 
Begriffe, die unzertrennbar sind.

Diesen Gedanken unterstüt
zen die Ölgemälde von N. Tor- 
schin. Seine Kriegsszene ..Zum 
Andenken an den Großvater" übt

der Epoche bedeutet 
nur den heutigen, son- 

> den gestrigen Tag, 
die Gegenwart, son- 
dle heroische Vergan- 

ohne die das fröhliche 
kommen

Zukunft Ist unbesiegbar. Ein 
Beweis dieser These Ist das zwei
te Bild von N. Torschln „Die 
Tulpen". Die Gestalt einer Jun
gen Frau — einer Traktoristin 
nimmt fast das ganze Bild ein. 
Es scheint, als ob sie eben vom 
mächtigen Traktor, der daneben 
steht, herabgesprungen sei. Die 
ruhigen Töne des Arbellsanzu- 
ges der Frau kontrastieren mit 
dem hellen, zufriedenen Gesicht, 
auf dem ein kaum bemerkbares 
Lächeln zu sehen Ist. Links 
erstreckt sich, so weit das Auge 
sieht, das Feld mit grellen Tul 
pen. Die purpurrote Abendson
ne, die sich bald hinter dem Ho
rizont verstecken wird, 
den baldigen Schluß 
reichen, friedlichen 
an.

Beeindruckend Ist ___ . 
de „Das Andenken" von S. Scha- 
Itinowa. Nichts und niemand ist 
vergessen; behauptet die Auto
rin nochmals, Indem sie Ihre 
Helden — zwei Junge Leute,

kündet 
des erfolg- 

Arbeitstags

das Gcmäl-

die den Ehebund schließen wol
len — vor dem Obelisken für ei
nen Augenblick erstarren läßt. 
Sie sind aus dem naheliegenden 
Dorf zu Fuß gekommen, um den 
Gefallenen die Ehre zu erweisen. 
Niemand wird sie in ihren Ge
danken stören. Die Gesichter der 
Helden sind nur von der Seite 
zu sehen, sie sind ernst und an
gestrengt. Woran denken sie? 
Das ganze Bild Ist In hellen, 
leuchtenden Farben gehalten, 

flößt Freude und Zuver
sicht ein.

Regen Anklang fan
den bei den Besuchern 
die Werke von K. Plju
chin. Er zeigt sich hier 
als großer Meister der 
Porträts- und Land- 
schaftsmalerei. Seine 
Porträts „Generaloberst 
Dragunski, zweifacher 
Held der Sowjetunion" 
und besonders „Das 
Porträt der Tochter Ta
tjana" zeigen bereits ei
ne zielbewußte und 

eigenständige künstle rische 
Handschrift. Der Autor besitzt 
die Fähigkeit, die menschliche 
Psyche sicher zu erfassen. Kom
position, Farbe-, Licht- und 
Schattenverteilung sind für ihn 
Telle einer lebendigen Ganz
heit.

Großes Interesse riefen auch 
die Stilleben aus Scharpottei
mörtel von L. Swerew hervor. An- 
ziehena sind seine Werke aus 
dem Zyklus „Die Jahreszeitten“. 
Diese Art der Kunst ist im Ge
biet verhältnismäßig Jung und 
gewinnt immer mehr Anhänger.

Der Mensch und sein Werk 
sind lm Mittelpunkt der Bilder 
„Der Brigadier", „Nach der Ar- 
bellsschlcht", von A. LugowoJ, 
romantisch und lebensbejahend 
sind die Bilder „Der Früh
ling" von N. Gontscharow sowie 
A. Karpenkos „Kleine Philoso
phie". Die Ausstellung bereite
te den Stadteinwohnern große 
Freude.

Häufige und gerngesehene 
Gäste In der Mittelschule Nr. 31 
von Zelinograd sind die Teilneh
mer des Großen Vaterländischen 
Krieges Jegor Plushnikow, Iwan 
Golowin, Taras Trofimow, die 
Partei- und Komsomolveteranen 
Andrej Bondarenko und Alexej 
Trofimow.

Während der Sommerferien 
wurden in .den Schulen Intensive . 
Suchaktionen organisiert. In der 
Schule Nr. 7 verliefen sie unter 
dem Motto „Ihren Namen trägt 
unsere Pioniergruppe". Im Lau
fe von fünf Jahren sammelten 
die Roten Pfadfinder der Pionier
gruppe, die den Namen der Hel
din dör Sowjetunion Soja Kos
modemjanskaja trägt, reichhal
tiges und mannigfaltiges Materi
al über Soja. Sie erhalten Briefe 
und Bilder von Sojas Mutter und 
vom Mllitärkorrespondenten 
wel Lidow, der über Sojas 
dental geschrieben hat.

Viele Jahre sammeln
Pioniere, dieser Schule Materiali
en über tlle Panfllow-Helden. Sie 
richteten Anfragen an Veteranen
räte verschiedener Städte und an 
den Mittelasiatischen Militärbe
zirk. Schon In diesem Jahr fand

Pa- 
Hel-

die

ein Treffen mit dem Mitglied des 
Veteranenrats der Panfilow- 
Divislon Schechowzew statt. Er 
überreiche der Pionierfreund
schaft Fotodokumente und andere 
Materialien. Während der Som
merferien reiste eine Gruppe der 
Roten Pfadfinder nach Dubosse- 
kowo, wo diese Division während 
des Krieges heldenhaft gekämpft 
hätte.

Aufschlußreich war die Arbeit 
unter der Leitung der Lehrerfn 
Valentine Leber. Das dritte Jahr 
arbeitet in ihrer Klasse ein Tou
ristenzirkel. Die .Jungs organi
sieren Wanderungen und Exkur
sionen durch die Heimatorte. Sie 
besuchten das Museum der Ro
ten Partisanen Im Dorf Marlnaw- 
ka. Gebiet Zqlinograd, ehemalige 
Kampforle In den Heldenstädten 
Kiew und Leningrad. Die Schü
ler bereiten sich auf solche Rei
sen sorgfältig vor, machen sich 
mit der Geschichte dieser Orte 
bekannt und planen Zusammen
künfte. In der Staat Moglljow 
trafen sich die Zeilnograder 
Pioniere mit der Schwester des 
Jungen Helden der Sowjetunion 
Walja Kotik.

Besondere Beachtung verdient 
das Museum des Kampfruhmes 
In der Sandyktawer Mittelschule, 
Rayon Balkaschino. Es wurde vor 
mehreren Jahren gegründet. 
Hier sind Materialien über die 
124. Selbständige Rotbanner- 
Schützenbrigade, über die im 
Krieg gefallenen Einwohnern des 
Heimatdorfes. Reliquien der Ve
teranen zusammengetragen. Die 
Tätigkeit des Museums ist eng- 
stens mit der Erforschung des 
Heimatortes verbunden. Es wirkt 
nach dem Prinzip der Selbstver
waltung. Die Pioniere und Schü
ler beteiligen sich aktiv am Uni
onsmarsch'..Meine Heimat — die 
UdSSR". Museumsdirektor Ist 
Pjotr Slsuchin, Veteran der 124. 
Selbständigen Schützenbrigade.

Durch welche Form der pa
triotischen Erziehung die Kinder 
auch erfaßt sind, immer stehen 
ihnen erfahrene und kluge Lehr- 
*meister zur Seite. Sie lehren die 
Schüler, ihre HeJnat 
und, wenn's sein muß. 
verteidigen. 
Vorbild des 
Bewußtseins

zu lieben 
auch zu 

Sie selbst liefern ein 
staatsbürgerlichen 

und Patriotismus.

Valerl ENODIN

Harry JAKOBS

Unsere Anschrift:
KäTaxcKan CCP. 473027 r. JlcnwHorpan, 
Hom Cobctor, 7-fi 9T3». • d>pofiiumja(f)T»

Auszeichnung
für den Frontsoldaten

Im Mllltärkommlssar'.at des 
Rayons Katschlry, Gebiet Paw
lodar, hat man dem Hauptmann 
a. D. Wladimir Sawgorodni In 
feierlicher Atmosphäre die höch
ste Regierungsauszeichnung — 
den Lcnlnorden — überreicht, 
mit dem er in den Jahren des 
Großen Vaterländischen Krieges 
für die Erstürmung Berlins ge
würdigt wurde.

Mit 18 Jahren wurde Wladimir 
Sawgorodni Anfang des Krieges 
In die Armee elhbcrufen und auf 
eine Offiziersschule geschickt. 
Nach einem halben Jahi befehlig
te er als Leutnant eine Einheit 
In der kämpfenden Truppe.

Seine erste Feuertaufe erhielt 
or bei Rshew. Danach hatte Wla
dimir Mlchailowlisch so manche 
Frontwege zurückgelcgt. Viermal 
wurde er verwundet. Nach der 
Behandlung kehrte er In die vor
derste Linie zurück. Für die Tap
ferkeit lm Krieg erhielt der Front
soldat zwei Orden ..Roter Stern", 
den Orden des Vaterländischen

Krieges erster Klasse und viele 
Kampfmedaillen.

Bel der Berliner Operation 
stand Hauptmann Wladimir Saw
gorodni einer Sturmgruppe vor. 
Er leitete gekonnt das mächtige 
Artilleriefeuer, das den Schüt
zeneinheiten die feindliche Ver
teidigung durchbrechen half. In 
diesen Kämpfen wurde Wladimir 
Mlchailowltsch schwer verwun
det. Elf Monate verbrachte er 
lm Lazarett. Nach der Genesung 
kehrte er In sein Heimatdorf zu
rück. Die Landsleute wählten 
Wladimir Sawgorodni zum Vor
sitzenden des Kolchos ..Pobe- 
da". Zu den Kampfauszelehnun- 
gen kam der Orden des Roten 
Arbeitsbanners hinzu. Das Kol
lektiv des- Getreidespeichers, wo 
Wladimir Sawgorodni Jetzt arbei
tet, beglückwünschte seinen Kol
legen zur hohen,Auszeichnung.

Michall STESCHENKO
Gebiet Pawlodar

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09. stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chel «om Dienst — 
2-16-51. Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen; Propaganda Wirtschaft — 2-76-56. Parteipolitische Massenarbeit — 
2 18-23, Soilalisiischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunistische Eriiehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18 71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Maschinenschreibbüro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

KORRESPONDENTENBÜRQS
Karaganda, lei. 54-07-67
Dshambul, Tel. 5-19-02 
Petropawlowsk, Tel 6-52-26

Feuerprobe 
bestanden

Die Studenten des Bautrupps 
„Sary Arka" der Karagandaer 
Universität gingen aus dem 
Kampf gegen das lodernde Feuer, 
welches die Heuschlägo des Sow
chos „Airykskl’* zu vernichten 
drohte, als Sieger hervor.

...Der Tag ging zur Neige, als 
die Alarmmeldung aus diesem 
weltentlegenen Sowchos lm Ge
biet Karaganda kam: die Steppe 
brannte, in 
herte sich 
noch nicht 
Schlägen.

Der Kampf gegen das 
ging auch nachts vor sich, 
kurz vor Morgengrauen 
die letzten Funken gelöscht.

breitem Bogen nä- 
das Fguer 
abgemähten

den 
Heu-

Feuer 
Erst 

waren

Alexander KUZ
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